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Ausland, 


Tragödie im Circus. 
Berlin, 28. Oct. Bei einer Vorſtel⸗ 
lung des Orff'ſchen Circus in Neu— 
Ruppin galoppirte Mme. Borchardt, 


Der 6jährige Hermann Hofer wurde der eine ſehr beliebte Circusreiterich in den 


Staats-Reformſchule überwieſen. Er 
iſt etwas über 4 Fuß hoch, trägt einen 
blonden Schnurrbart und thut es im 


Ring und lächelte einer Gruppe junger 
Dfficiere zu, die ihr Bewunderung zoll: 
ten. Das machte ihren Gatten wüthend 


Schlagen dem beiten Faujtfämpfer gleich. | eiferfüchtig, und er fchoß fie ohne Wei: 


Gr wiegt 142 Vfund und fann 200 
Pfund aufheben. Seine Eltern fonnten 
ihn nicht mehr controlliren. An der 
Reformanjtalt will dies auch nicht recht 
gehen. 

100jährige Seminarfeier. 

Baltimore, 28. Det. Unter jtarfer 

Betheiligung von Prieftern und Bifchö? 


} 


fen aus allen Theilen der Union wurde | 


heute die 100jährige Aubelfeier des weit? 
hin befannten St. Marys: Seminars be 
gangen. Hente Abend wird das ganze 
Gebäude großartig illuminirt fein, und 
heute Nachmittag findet ein glänzendes 
Bankett jtatt. 
Neuer Methodiſtenbiſchof. 

Philadelphia, 28. Oct. Unter ein⸗ 
drucksvollen Ceremonien wurde heute 
Vormittag in der episcopalen St. Mar— 
cuskirche Rev. Iſaac Lea Nicholſon zum 
Biſchof von Milwaukee geweiht. Der 
Zudrang war ein coloſſaler. Sechs— 
zehn Biſchöfe geleiteten ihren neuen 
Collegen. Biſchof Grafton von Fond 
du Lae, Wis., hielt die Feſtpredigt. 
Die endgiltige Inſtallirung des neuen 
Biihofs wird nädjten Monat in Mil- 
waufce jelbjt jtattfinden. 

Berdbädtiges Feuer. 

Gincinnati, 28. Det. Bergangene 
Nacht wurde das große Gebäude und die 
werthvollen Majchinen der „Dodsmworth 
Dijtilling Co.“ zu Gumminsville ein 
Naub der Flammen. Der Verlujt wird 
fich auf $75,000 belaufen. Diefe Brand: 
weinbrennerei war nod) die einzige namz 
bafte in den Ber. Staaten, welche nicht 
vom Whisfy- „Truft“ abhängig ift. Die 
Urjadhe des Brandes ijt ein Geheimniß 
— oder au nicht. Es ijt nur eine Ver: 
fiherung von etwa 835,000 vorhanden. 

Pulvermühlenexplofion. 

Moungstown, D., 23. Det. Heute 
früh um 8 Uhr flog die Slafirmühle der 
„Dhio Powder Eo.* mit einem furdt- 
baren Knall in die Luft. Der verhei— 
rathete Benjamin Kiranze und der ledige 
Sojeph Meggs wurden augenblidlich ges 
tödtet. An der Mühle befanden fich zur 
Zeit 600 Jah Pulver, welche zum Ver: 
jfandt fertiggemaht wurden. Die Erz 
jhütterung zertrümmerte weithin Die 
Fenſter. 

Gibt Chile klein Hei? 

Waſhington, D. C., 28. Oct. Die 
chileniſche Regierung hat, wie verlautet, 
jetzt endlich anbieten laſſen, für den An— 
griff auf die amerikaniſchen Matroſen 
Genugthuung zu leiſten, ſoweit es in 
ihren Kräften ſtehe, und auch die ſchul— 
digen Chilenen, einſchließlich der Poli— 
ziſten, zu beſtrafen. Damit würde der 
ganze Streitfall raſch aus der Welt ge— 
ſchafft. Senor Montt, als Vertreter 
der jetzigen chileniſchen Regierung, ver— 
handelt gegenwärtig über die Angelegen— 
heit mit unſerem Staatsſecretär. . 

Slaues Robbenfellgeſchäft. 

Victoria, B. C., 28. Oct. Die 
Robbenſchlag-Unternehmer laſſen die 
Köpfe hängen, und das hat ſeinen guten 
Grund. Denn die Herbſtverkäufe in 
London, welche die Preiſe für das Jahr 
beſtimmen, fanden vergangenen Montag 
ttatt, und anſtatt ſtarke Nachfrage und 
hohe Preiſe für die Robbenfelle, ergab 
ſich ein überfüllter Markt, und die Käu— 
fer wollten nur ſehr wenig geben. Dieſer 
Stand der Dinge hat Viele überraſcht; 
man erklärt ihn hauptſächlich aus den 
jüngjt .in die Welt telegraphirten Be: 
vihten- über die Maffen von Robben, 
welche no immer in der Behringsfee 
vorhanden jeien. 


Angekommene Dampfer. 


New York: „Amfterdam“ von Rot: 
terdam; „Devonia“ von Glasgow; 
„Majeitic“ von Yiverpool. s 

Liverpool: „Neßmore“ von Bojton. 

Yondon: „American“, „Maasdam* 
und „Salicia“ in Sicht. 

Bremen: „Spree“ von New Nork. 

Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allge⸗ 
meinen ſchön bis Donnerſtagabend; 
wärmer; Südwinde. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— Die ſeit einigen Tagen im Terri— 
torium Oklahoma wüthenden Prärie— 
feuer haben großen Schaden an Acker— 
Seräthen, Wagen, Bieh u. f. w. ver: 
ürſacht. 

— Zu Evansville, Ind., wurde das 
Stallgebäude der „Franklin Street Car 
Co.“ ein Raub der Flammen; 53 
Mauleſel und 17 Bahnwagen verbrann— 
ten mit. Auch verſchiedene Wohnhäuſer 
und die Cook'ſche Bierniederlage wur— 
den zerſtört. Geſammtſchaden 875, 000. 

—Bei Pinevelas, 60 Meilen weſtlich 
von Flagſtaff, Ar., entgleiſte auf der 
Atlantic⸗ & Pacifiebahn ein von San 
Francisco kommender Schnellzug, und 
fämmtliche Wagen ſtürzten den Bahn— 
damm hinab. Alle Paſſagiere wurden 
mehr oder weniger bedentend verletzt. 
Eine zerbrochene Schiene hatte den Un— 
fall verurſacht. 


einzigen regierenden Souveräne 
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— In Cleveland gerieth die Fabrik 
der’ „U. ©. Mine Supply Co.“ gejtern ; defjen nomineller Oberjt der Herzog von 


Abend infolge mehrerer Erplofionen in | Cambridge ilt. 


Brand; Zohn Fuchs, Alfred Schäfer 
und Paul Pfannkuchen wurden dabei. 
etödtet, und eine Anzahl anderer Per: 
— verletzt. 


teres todt, zum Entſetzen der Zuſchauer. 
Er wurde von der Polizei weggeführt 
und die Vorſtellung abgebrochen. 


Der Seßerftrike. 


Berlin, 28. Det. Nur 1500 Schrift: 
jeger erlangten Bewilligung ihrer Yor: 
derungen; 9500 wurden von der Ges 
weriihaft zum Strife beordert. In 
Leipzig allein hat der Verband 500 Be: 
ihäftigungsloje zu unterjtüßgen. 


Die Sandelsverträge. 


Berlin, 28. Oct. Die deutjhe Re: 
gierung hofft, imjtande zu jein, bei der 
GSröffnung des Reihstages den Abſchluß 
eines neuen Handelsvertrages zwifchen 
Deutjchland und Belgien zu verfünden, 
welcher gegenwärtig zwijchen dem deut: 
jhen Amt des Auswärtigen und dem 
belgijchen Gejandten in Berlin verhan: 
delt wird. 

Deiterreih und Italien jollen endgil: 
tig den neuen Handelö=, vefp. Zollver: 
einsvertrag mit Deutjchland unterzeich- 
net haben. Die Münchener Conferenz 
ieint aljo doch erfolgreicher zu jein, 
als man eine Zeit lang glaubte. 

Die zwei Hohenzollern. 

Berlin, 28. Detbr. Der Empfang, 
welcher Kaifer Wilhelm dem König Karl 
von Rumänien bereitete, war ein mehr 
als freundliher. Die Beiden find die 
des 
Haujes Hohenzollern; König Karl ge: 
bört zu einer Eleinen Zweiglinie, welche 
zum vömijch-Fatholifchen Glauben hielt. 
Man ninmt au, daß dem Humänenkönig 
bereitö der entjchiedene Beijtand feines 
faiferlihen Verwandten zugejagt worden 
fei, für den Fall dag die Rujjen über den 
Pruth nach NRumänien dringen. 


Alfo dodj} 

Berlin, 28. De. Die Wiener 
„Breile“ erklärt heute, eine Jufammen 
Eunft zwijchen dem Zaren und dem Kai: 
fer Wilhelm jei endgiltig arrangirt 
worden. 

Eoloniaf- Kakenjanmer. 

Berlin, 28. Dct. Große Verjtimmung 
haben die Nachrichten aus Oftafrifa her: 
vorgerufen ; denn diefelben ergeben, daß 
dem VBerjuch Deutihlands, jene Gegend 
zu colonifiren, ein völliges Fiasco fait 
abjolut jicher ift, und daß die Briten den 
Handel, welcher zuerft aus Sanfibar ab: 
gelenkt wurde, zurüdgemwinnen. Die 
Berichte, welche von Händlern und von 
Auswanderern Fommen, jind gleich me- 
lanholifh, und man glaubt, daß es jehr 
ihwer halten wird, den Reichstag zu 
veranlajjen, noch mehr Geld für die 
Gntwidlung der Colonie zu bewilligen. 
Mittlerweile it Sanfibar. beträchtlich 
als Hafen verbejjert worden und wird 
jedenfalls unter dev neuen britifchen Con: 
trolle noch mehr verbejjeri werden. Man 
verhehlt es fid) nicht, dag England in 
Afrika die Deutjchen üibervortheilt habe. 


Der Prinz amüfirt id. 

Paris, 29. Det. Prinz Damrong 
von Siam ijt bier jeit einigen Tagen 
— feit er aus Yondon gefommen — der 
Löwe der Gejelihaft. Er unterfält fich 
fließend franzöfifh und englifh uud 
wirft das Geld mit vollen Händen hin: 
aus. Schon deshalb maht man viel 
Wefens aus ihm. - Augleic) aber möchte 
die officielle Gejelfhaft, in Anbetracht 
der Abfichten der Franzofen auf die 
jiamefifche Unabhängigkeit, dem Königs» 
iprojien von Siam einen recht impojanz 
ten Eindrud von der Macht Frankreichs 
geben. Anden hat der Prinz die rau: 
ſchenden VBergnügungen der Stunde lic- 
ber, als militärifche Baraden und Bes 
fihtigung von Forts, und man fieht ihn 
Abend für Abend an Unterhaltungs: 
pläßen aller Sorten, wo er fi in jede 
neue „Specialität“, die er dort jieht, 
Knall und Fall verliebt. Da er mit 
Gefchenten für die Gegenjtände feiner 
jchmetterlingshaften Verehrung nicht 
fnauferig ift, werden jeine Aufmerfjam: 
feiten jelten verfhmäht, und bereits tra= 
gen mehrere Schaujpielerinnen von ge: 
trübtem Ruf werthoolle Diamanten, die 
Gaben des noblen Prinzen. 


Die dünnhäntigen Franzofen. 

Paris, 28. Det. Neuerdings waren 
die Beziehungen zwifchen Frankreich und 
dem ofjiciellen Stalien recht befriedigend; 
aber allerneuejtens äußerte fich bier 
große Erbitterung auf den italienijchen 
Kronprinzen, weil derjelbe jüngit einmal 
das unbedachhteWort ausgeiprochen hatte, 
auf dem Schladhtfelde von Waterloo fei 
Europa gerettet worden. Manche der 
Kritiker erinnern ihn daran, daß bei 
Magenta und Solferino dur) franzöfi: 
Ihe Waffen Italien gerettet worden fei. 

Englifde Truappenmenterei. 

London, 28. Oct. Die „Truth“ hat 
mit einem Bericht über eine neue Meu: 
terei bei den Gardegrenadieren großes 
Auffehen in militärifchen Kreifen und 
beim allgemeinen Publitum bervorge: 
rufen. Das ijt jeit etwa 18 Monaten 
Ihon die vierte ihrer Art. Sie brad) 
beim dritten Bataillon der Grenadiere 


aus, welches in Windjor liegt, unb.} 


Am .21, April des 
Jahres hatten diefe Leute jchon einmal 
gemeutert. Sie find fehr unzufrieden 
mit ihren fchledhten und-im Verhältniß 
zu ihrem Dienft fehr jpärlihenRationen, 
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Chicago, Mittwoc), den 28." Detober 1891. — 3 uhr-Ausgabe. 


Stalien und Rußland. 


New York, 23. Oct. Eine Special: 
Tabeldepejche des „Herald“ aus Paris 
bejagt: In den legten zwei Wochen be= 
Ihäftigte fich die ganze europäifche Preiie 
mit der Zufammenfunft von Monza und 
dem Auhalt der Unterredung zwijchen 
dem König von Jtalien und dem rufli 
jhen Miniiter v. Giers. Folgendes tjt 
ein wahrheitägetreuer Bericht darüber: 
&3 befanden fich drei Perjonen in dem 
Zimmer, der König Humbert, der rufli= 
fhe Minijter und endlich der italienijche | 
Botihafter in Wien, Graf Nigra. | 
Nachdem König Humbert dem Vertreter | 
Nuplands die Hände gejchüttelt, jagte 
er: „Was will denn Frankreich von uns? 
Seden Augenblid gibt es einen neuen 
Zwifhenfal. Bald find es die franz 
zöfifhen Pilger, bald die Kundgebung 
von Nizza, und fait jeden Tag 
Örenzverlegungen. Frankreich ver: 
fhliestt uns feinen Markt. Es 
wünſcht uns zu ruiniren. Aus welchem 
Grunde? Hat es denn etwas gegen 
Stalien felbjt? Nein, das ift gegen die 
Monarchie gerichtet. Unaufhörlich jpricht 
es vom Dreibund. Unaufbörlich jucht 
eö glauben zu machen, daß man im Bes 
griff jtehe, es anzugreifen, während es 
jelbjt der Angreifer ift. Wir find fried- 
lihen Sinnes. Wir verlangen nad 
Erhaltung des Friedens. In dem Vers 
trag mit Deutjhland jteht Fein einziges 
Wort, das auf Rukland Bezug hat. Es 
ift nur eine Vertheidigungsfrage, und 
zwar eine Frage der Bertheidigung 
gegenüber Kranfreid. Wir wollen 
‚srieden, nihts als Frieden — Schuß, 
gejellfchaftlihe Ordnung — Frieden, 
Frieden, Frieden!“ 

König Humbert hatte fi ganz er: 
bitt, und nad) und nach hatte fich jeine 
fehr fanfte Stimme gehoben. Herr 
v. Giers erklärte dem König in jehr 
rubigem und refpectvollem Ton, daß 
fein Herr, der Zar, ebenfalls Frieden 
wünjche, daß er einen Abjcheu vor dem 
Krieg habe und die jtarfe Hoffnung 
bege, jeine Regierung werde ablaufen, 
ohne daß er einen blutigen Krieg zu 
beflagen habe. Dann erklärte er, was 
die Annäherung zwifchen Frankreich und 
Nufland bedeute, und fagte, jie jei ganz 
friedlichen Charakters. Das ijt Alles, 
was thatjächlich bei der Zujammenkunft 
in Monza vorging. Während des übri- 
gen Tages wurde die Politik nicht ein= 
mal mehr erwähnt. 


SHeldftmord eines Bankters. 

Faenza, Stalien, 28. Det. Große 
Auftegung verurfachte gejtern der Selbit- 
mord von Signor Guifeppe Salomini, 
einem der angejehenjten Bankiers der 
Stadt. Salomini war etwa 55 Jahre 
alt und galt für jehr wohlhabend. Da 
er einer der Directoren der Volksbank 
war, fo folgerten die Leute aus feiner 
Selbitentleibung, daß fich die Bank in 
Schmwulitäten befinde. Alsbald begann 
ein allgemeiner Anjturn auf die Banf, 
Wie diefelbe gefchäftlich teht, weiß man 
immer noch nicht bejtimmt. Salomini 
jelbjt war durch die herrfchende Finanz: 
frife in Berlegenheit gerathen; auch war 
fein Geift fchon feit einiger Zeit etwas 
gejtört. Er jprang aus einem Yeniter 
im Locale des Gittadina-Club 4 Stod: 
werte hinab und muß augenblidlich eine 
Leiche gewefen jein. 

Iriſche Gemüthlichkeit. 

Cork, 28. Oct. Irland ſteht noch 
immer im Zeichen des Schwarzdorns, 
und bei der geſtrigen Keilerei dahier 
ſpielte ſich ein intereſſanter und erbau— 
licher Zwiſchenfall ab. Ein Parnellit 
wurde, während er auf die MeCarthyi— 
ten losging, von einem handfeſten Prie— 
ſter niedergeſchlagen und bedeutend ver— 
letzt. Da der Niedergeſchlagene glaubte, 
daß er tödtlich verletzt ſei, ſo bat er ſich 
von demſelben Prieſter die letzten Trö— 
ſtungen der Religion aus, und dieſer er— 
theilte ſie ihm denn auch ſofort. Im 
Uebrigen blieb der Mann, deſſen Schä— 
del sehr viel vertragen zu fönnen jcheint, 
am Leben. — Priejter waren vielfach 
die Hauptführer bei den Prügeleien hier 
und an anderen irijchen Plägen. 


Hochzeits partie verſchũttet. 

Tunis, 28. Oct. Eine neuerbaute 
Mauer, welche durch die kürzlichen 
Regengüſſe unterwühlt worden war, 
ſtürzte plötzlich zuſammen und begrub 
in ihren Trümmern etwa 30 Eingebo— 
rene, die in einem anſtoßenden Hauſe 
zur Feier einer Hochzeit verſammelt 
waren. Es ſind bereits mehrere Leichen 
aus den Trümmern gezogen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Es werden in Chile noch immer 
Leute hingerichtet, welche ſich durch ihre 
feindliche Haltung gegen die Congreß— 
partei hervorgethan hatten. 

— Zu Ehren des in Berlin weilenden 
Königs von Rumänien fand im könig— 
lichen Schloſſe geſtern Abend ein großes 
Bankett ſtatt, ſowie ein Fackelzug, wel— 
chen der Kaiſer und ſein Gaſt Revue 
paſſiren ließen. 

— Die jüngſte Rechnungsablage der 
Deutſchen Oſtafrikaniſchen Gefelichaft 
ergibt ein Deficit von 200,000 Mark. 
— Es heißt, Major Wißmann habe 
ſeine Stelle in Oſtafrika niedergelegt, 
weil Baron Soden ihm nicht geſtattete, 
einen Dampfer nach dem Victoria Nyan— 
zaſee überzuführen. 

— Der beſchäftigungsloſe Hand— 
lungsdiener Schulze in Berlin, welcher 
unter dem Verdacht feſtgenommen 
wurde, den ſcheußlichen Mord an der 
Dirne Hedwig Nitſche verübt zu haben, 
wurde heute wieder entlaſſen, da ihm 
durchaus nichts nachgewieſen werden 
konnte. Die Berliner Polizei glaubt 
jetzt, daß der Mörder identiſch mit dem 
Londoner „Jack the Ripper“ ſei. 


Lebensmude. 


Eiue — J > „geau fuht den 


Q 
P. M. Marſſhall erſchießt ſich. 


Etwa ein halbes Hundert Menſchen 
waren heute Vormittag um 11 Uhr Zeus | 


gen eines graufigen 
juches. Auf dem Jakjon Str.-Viadutt, 
ſtand etwa 


Bahn überſpannt, eine 


und ſtierte längere Zeit unverwandt in 
die Tiefe. 

Plötzlich, als ein Zug heranbrauſte, 
ſchwang ſich die Vermummte behend über 
das Gitter und ſtürzte kopfüber auf den 
Bahnkörper hinab. Ob ſie die Entfer— 
nung nicht richtig geſchätzt, oder aber der 
Körper durch einen nicht in Berechnung 
gezogenen Zufall eine andere als die be— 
abſichtigte Richtung einſchlug, möge un— 
entſchieden bleiben, Thatſache iſt, daß 
die Selbſtmord-Candidatin nicht auf das 
Geleiſe, ſondern etwa ſechs Fuß weit 
von demſelben entfernt den Boden er— 
reichte. 

Der Zug brauſte wild an dem für 
ihn beſtimmten Opfer vorüber. Die 
Zeugen der ſchrecklichen Scene glaubten 
ſämmtlich, daß die Lebensmüde ihr Ziel 
erreicht hätte. Dem war indeß nicht ſo, 
die Frau vermochte den zuerſt bei ihr 
Eintreffenden einige unzuſammenhän— 
gende deutſche Worte entgegen zu ſtam— 
meln und fiel dann in eine tiefe Ohn— 
macht. Ihr Kopf iſt durch den Sturz 
ſehr ſchwer verletzt, der Schädel iſt theil— 
weiſe zertrümmert und die Gehirnmaſſe 
unter den Knochenſplittern ſichtbar. 

Man beförderte die Bedauernswerthe 
nach dem County-Hoſpital. In den 
Kleidern fand man nichts, das irgend— 
wie zur Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit 
hätte dienen können. 

VPoliziſt Seully erklärte, daß die Frau 
ſich vorher längere Zeit in verdächtiger 
Weiſe auf dem benachbarten Bahnhofe 
herumgetrieben, und daß er ſie wieder— 
holt, und zwar das letzte Mal unter der 
Androhung, ſie bei ihrer Wiederkehr ver⸗ 
haften zu wollen, fortgewieſen hätte. 
Seiner Anſicht nach war die Bedauerns⸗ 
werthe entweder angetrunken oder unzu— 
rechnungsfähig. 

Die Frau hat dunkelbraunes, leicht 
mit weißen Fäden durchzogenes Haar, 
trug ein braunes Kleid, ſchwarzen 
Mantel und ſchwarze Strümpfe und 
hatte ein ſchmales Schultertuch um 
den Kopf geſchlagen. 

Ein anderer lebensmüder Erdenpil— 
ger, P. M. Marſhall, machte heute 
Vormittag im European Hotel, No, 
251 Clark Stre, einem Leben mittelſt 
einer Kugel ein Ende. 

Zerwürfniſſe mit ſeiner Frau—welche 
auch an anderer Stelle d. Bl. beſprochen 
werden — trieben ihn in den Tod. 

* Das Verhör der beiden Poliziſten 
Joſef Smith und John F. Fogarty, 
welche beſchuldigt ſind, den im Hauſe 
No. 63 18. Str. wohnhaften Horace 
Johnſon angefallen und beraubt zu ha— 
ben, wurde von RichterEverett wiederum 
und zwar bis auf den 30. d. M. ver⸗ 
ſchoben. 


—— 
Telegraphiſche Notizen. 

— Für die im leuten Juni bei dem 
Aufruhr in China zerjtörten Kirchen, 
Schulen und Hofpitäler ausmwärtiger 
Mifjtionäre wird Diejen vollitändige 
pecuniäre Entiädigung geitattet, wie 
auch für die egyittenen Mighandlungen. 
DieMifjionärinnen inRanking haben das 
ihnen gezahlte Geld zurüderftattet, mit 
dem Erfuden, es unter die Armen zu 
vertheilen. 

— Die geitern telegraphirten Anga= 
ben über das Bahnunglüd bei Moirans, 
Südfranfreih, werden in einem amt— 
lihen Bericht als jtark übertrieben ber 
zeihnet. Diejen Bericht zufolge wur: 
den nur 2 Berjonen getödtet und 15 
verletzt. 

— Depejchen aus Lagos, der Haupt: 
ftadt der gleichnamigen englifchen Colo= 
nie in Weftafrifa, melden die Yandung 
und den Sieg einer deutfchen Abtheilung 
über eine Anzahl Stämme in der Nähe 
des Kamerunfluffes in Ober-Guinea. 
Die Eingeborenen dortherum Hatten feit 
Kurzem die deutihen Anfiedler jtark be: 
läftigt und wurden dafür gezüchtigt. 

— Eine vulfanifche Injel, weile fich 
vor einigen Tagen plötlih über dem 
Spiegel des Mittelmeeres, in der Nähe 
der ficilifhen Küite, erhob, und aus 
deren DOberflähe Flammen und Lava 
hervorbrachen, iſt ebenjo plöglich wieder 
verſchwunden. 

— Kaiſer Wilhelm hat zwei Arbei— 
terwohnungen angekauft, in der Abſicht, 
dieſelben würdigen Arbeitern zum Ge— 
ſchenke zu machen. 
dieſes Beiſpiel vielfache Nachahmung 
finden wird. 


— Zu Leipzig wurde ein gewiſſer 
Wetzel verhaftet, welcher in Spandau 


am 23. Auguſt d. J. den Raubmord 
am Schneider Hirſchfeld verübt haben 
ſoll. Letzterem wurden fünf Piſtolen— 


kugeln in dem Leib gejagt, und ihn 
ſchließlich noch den Schädel eingeſchla-⸗ 


en. 
— — Das Appellationsgericht des Staa— 
tes New Nork beſtätigte die Entſchei— 
dung des Obergerichtes der Stadt New 
VYork, wonach das Teſtament Tildens 
ungültig iſt. Demnach iſt es mit dem 
großen Vermächtniß Tildens an die 
Stadt New York zur Gründung einer 
ſtädtiſchen Freibibliothek nichts, 
werden die Reibeserben den ganzen auf 
aht Millionen geihästen Nachlaß er— 
halten. Die „Sun“ behauptet zwar, 
durch privaten Vergleich jeien der Stadt 
2iMillionen gerettet, 


Selbitmordver: | 


QArbeiter-Angelegenbeiten, 


Bleiglafer und Glasjchneider am 
Strife. 

Dierzig Mitglieder der „Lead Glaz: 
ing and Glaß &utters Union“, melde 
bei der Wells Glas Co., 298 Mabajh 
Ave., arbeiteten, verließen heute Mor: 
gen die Werkjtätte, um zu jtrifen. Am 


1 Ja Laufe des Vormittags fand in „Plaſte— 
welcher die Geleiſe der Burlington- 


rers Hall“ eine Verſammlung ſtatt und, 


ir | nahden dort ein Beihlug gefaßt wor: 
45jährige, dunkel gekleidete Jrau, das | 
Haupt in ein fchwarzes Tuch verhüllt, | 


Man glaubt, dap | 


und | 


den war, einen Bericht über die Urſachen 
des Strifes in der „Abendpojt“ zu ver: 
öffentlichen, machte ein Komite unjerem 
Berichteritatter folgende Mittheilungen: 

„Seit längerer Zeit verfuchen unjere 
Arbeitgeber fich dadurch billige Arbeits« 
fräfte zu verjchaffen, daß fie jo viel Ge: 
bülfen ald möglich einjtellen, die feine 
Slafer find, fich aber nad) und nad mit 
dem Gejchäft einigermajjen vertraut ma= 
hen und dann als gelernte Glafer fun: 
giren. Dieje Leute arbeiten felbitver: 
jtändlih billiger, als ein Mann, der 
fein Gejchäft gründlich verjteht, und fo 
fan es, daß unjer Lohn auf das denkbar 
niedrigite Maaß herabgedrüdt wurde. 
Wir erließen nun fürzlich ein Circular 
an alle Bejiger von Olaferwerkitätten, 
in welchen wir auf die aus obiger Taktik 
entipringenden MWebeljtände anfmerkfjam 
machten und erfuchten, eine gewifje Lehr⸗ 
zeit fejtzufeßen und nur ſolche Leute als 
wirkliche Glajer anzuftellen, welche dieje 
Lehrzeit durdhgemadt haben. 

Die meiften unjerer Arbeitgeber jahen 
die Nothwendigfeit einer jolhen Maß: 
regel ein und verpflichteten fich jchrifts 
lih, mit der Union bebufs Durchfüh— 
rung derjelben in Berhindung zu treten. 
Nur die „Wells Glaf Eo. * wollte nichts 
davon wifjen und ließ unfer Comite 
ohne allen und jeden Bejcheid. Heute 
Morgen erklärte ung ein DBertreter der 
Tirma, daß er unjere Organifation 
überhaupt nicht anerfenne und jo blieb 
uns nichts weiter übrig, al3 zu ftrifen. * 

Für heute Abend hat die Union eine 
Berjammlung fämmtliger Mitglieder 
nach „Plafterers Hal“ einberufen, 


Ein freher Räuber, 


Ein gut gefleideter Mann pochte 
geitern Mittag an die Wohnungsthüre 
der Frau Wim. Drew, No. 202 D, On: 
tario Str. Ms Frau Drew, deren 
Gatte verreift ift, öffnete, hielt ihr der 
Befucher fofort einen Revolver vor und 
befahl ihr, fich ruhig zu verhalten, jo: 
dann begann er die Wohnung nad) 
Werthjachen zu durchfuchen. Frau Drew 
benußte jedoch einen günftigen Augen: 
blid und eilte auf die Straße, wo jie 
Lärm flug. . Leider gelang es dem 
frehen Eindringling no zur rechten 
Zeit das Weite zu gewinnen. Da Frau 
Drew eine genaue Berfonalbefchreibung 
geben Fonnte, Hofft die Polizei feiner 
habhaft zu werden. 


Kurz und New. 


* Die alte Klage des Charles B. 
Shedd gegen Conrad N. Jordan und 
zahlreiche Andere bejhäftigt nunmehr 
wieder Richter Tuley3 Gerichtshof. Der 
Stläger erhebt befanntlich Anſpruch auf 
einen großen Theil der auf der Jlinoifer 
Seite des Wolf:Sees gelegenen 300— 
400 Ader Land, 

* Louis Horfähberger, der junge 
Mann, welcher vor einigen Tagen vers 
haftet worden war, weil er al3 Ange: 
jtellter der „Butcher8 Supply Eo.* auf 
betrügerifche Weife 8200 erlangt haben 
follte, erjchien geftern nicht zum Berhör 
vor Richter Hennejjey, weshalb feine 
Bürgjchaft für verfallen erklärt wurde, 

* Die Wahlcommijjäre wurden heute 
Vormittag wieder von einer ganzen An: 
zahl amerifanifchegeborener rauen be: 
lagert, welche mit mehr oder minderer 
Beitimmtheit „ihr Recht“ verlangten. 
Borläufig warten die Damen aber no 
darauf. 

* Richter Lyon verſchob das Verhör 
des Edward MeMahon, welcher unter 
der Anklage ſteht, ſeinem kleinen Kinde 
Gift gegeben zu haben, geſtern auf's 
Neue. Daſſelbe ſoll nun am 6. No— 
vember ſtattfinden. 

* Der Illinois- und Michigan-Canal 
wird von Bridgeport bis La Salle für 
die Schiffahrt am 10. November um 
Mitternacht offiziell geſchloſſen werden. 
Wenn es die Wetter-Verhältniſſe geſtat— 
ten, können jedoch auch nach dieſem Tage 
Boote noch zwiſchen Joliet und Bridge— 
port — jedoch nur auf das Riſico der 
Eigenthümer — verkehren. 

* Ein gewiſſer M. W. Graham, wel⸗ 
cher bis vor einigen Tagen bei dem Ju— 
welier J. C. Chriſtman, No. 4019 S. 
Halſted Str. eine Vertrauensſtellung 
innehatte, wird von der Polizei emſig 
geſucht. Er verſchwand nämlich am 
Samſtag und mit ihm 8350 Baargeld 


und ein Dutzend goldener Uhren. 


* John E. Cailoy, der Maſſenver— 
walter der verkrachten „Columbia Ele— 
vator Company“ erſtattete geſtern dem 
County-Gericht ſeinen Bericht. Nach 
demſelben ſind an die Gläubiger 51 
Procent ausbezahlt worden. 
beſteht das noch vorhandene Eigenthum 
aus 540.07 im baaren Gelde und 
84,500 Uncollektirbaren Forderungen. 

* Ginige Jungen, die gejtern Nach: 
mittag an der rüdwärtigen Sront eines 
Haufes an der Ede von Cajt:End-Ave. 
und 51. Str. zu ihrem Vergnügen ein 
Feuer angezündet hatten, veranlapten 
einen Brand, dur weldes Edward 
Smith, der Eigenthümer,des bezeichnes 
ten Haujes um 81000 gefhädigt wurde, 

* Der in der Greenbay Ave. zu Süd 
Chicago wohnhafte Berthold Obhneforge 
wurde heute Bormittag in das Jrrens 
bojpital eingeliefert. 


Derzeit. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


"Tägliche Anflage 


von 








3. Jahrgang — N 


Lynchjuſtiz. 


M. MecCaffery klagt die Freunde 
ſeines Opfers an. 


Die leidige Eiferſucht. 


Vor einiger Zeit wurde, wie unſeren 
Leſern erinnerlich ſein wird, ein gewiſſer 
Daniel Diver von ſeinem eiferſüchtigen 
Nebenbuhler M. T. MeGoffery um die 
Gunſt eines Zimmermädchens mit 
blanker Waffe angegriffen und ſchwer 
verwundet. Der Geſtochene kämpfte 
längere Zeit mit dem Tode und befindet 
ſich noch gegenwärtig in Hoſpitalpflege. 

Die Augenzeugen der ſcheußlichen 
Rohheit, Freunde Diver's, hegen gegen 
den Stechbold begreiflichen Groll und es 
ſoll unter ihnen die Rede davon geweſen 
ſein, dem brutalen Patron die Gemein— 
heit auf eigene Fauſt heimzuzahlen. So 
behauptet wenigſtens MeCoffery und 
verſteigt ſich ſogar zu der Behauptung, 
daß die Leute einen Aet friſch frei fröh— 
licher Lynchjuſtiz an ihm zu vollziehen 
beſchloſſen hätten. 

Unter dieſer ſchweren Anklage ließ er 
den Agenten James MeKay, den 
Klempner Wilhelm Zaber, den Arbeiter 
Chriſtian Bartlett, den Maurer Charles 
Lomax und den Commis Rudolf Colage 
verhaften und heute dem Richter Kerſten 
vorführen. Es geht nun das Gerücht, 
daß dieſes Vergehen gegen Diver's 
Freunde, lediglich von dem leicht begreif— 
lichen Wunſche dictirt war, das Zeug— 
niß der Leute in der gegen ihn ſchweben— 
den Unterſuchnng wegen Mordverſuchs 
abzuſchwächen. 

Richter Kerſten verſchob die Unter— 
ſuchung der Anklage bis zum 6. No— 
vember und ſtellte die Angeſchuldigten 
bis dahin unter je 8300 Bürgſchaft. 

McCoffery wohnt im Hauſe No. 81 
Wells Str. 


Ein verwickelter Fall. 


In der Central-Polizeiſtation erſchien 
geſtern Abend der No. 276 W. 12. Str. 
wohnende Hauſirer Ruben Nathan 
Wiedemann und beſchuldigte ſeinen ei— 
genen Bruder Michael des Diebjtahls. 
Um jeine Gejhichte wirkungsvoller zu 
maden, hatte er den Bejchuldigten, den 


er zufällig auf der Straße getroffen, | 


gleich mitgebracht und zwar fehr gegen 
deilen Willen. 

Wie Nuben erzählte, hatte er fich die 
Summe von 81,800 erjpaart, wofür er 
ji Certificate der „XU. Trujt: und Sa: 
vings-Bank“ verſchaffte. Dieſe Pa: 
piere verwahrte er in den Gewölben der 
„Royal Safety Depoſit-Bank“. Sein 
Bruder Michael wohnte ſeit drei Mona— 
ten bei ihm und war am letzten Samſtag 
plötzlich verſchwunden. Gleichzeitig ver⸗ 
mißte Ruben den Schlüſſel zu ſeinen 
Depoſitenſchrank. Er eilte ſofort nach 
dem Bankgebäude und fand den Schrank 
leer und ſeine Werthpapiere waren fort. 
Den Bruder ſah er nicht wieder, bis er 
ihm geſtern Abend zufällig traf und ihn 
ſofort nach der Station ſchleppte. 

Michaels Geſchichte lautete etwas An— 
ders. Mit Hilfe eines Dolmetſchers 
theilte er den Poliziſten mit, daß er vor 
drei Monaten aus ſeiner Heimath in 


Rußland gekommen ſei. Das Geld, um 


welches es ſich hier handle, ſei der Reſt 


ſeines Vermögens, welches im Ganzen 


7000 Rubel betragen habe. Er habe 
das Geld ſeinem Bruder zur Verwah— 
rung übergeben und dieſer beabſichtige 
durch ſeine Anklage nichts weiter, als 
ihn um das Seinige zu bringen. 

Die Ausſagen Michaels hätten viel— 


leicht Glauben gefunden, wenn man ihm 
nicht vorſichtshalber die Taſchen durch- 


ſucht hätte. Dabei entdeckte man ein 
Schriftſtück, aus welchem hervorging, 


daß Michael die Certifikate zum Preiſe 
von 51300 an einen Makler verkauft 


hatte. 

Michael konnte deshalb die Polizei 
nicht von ſeiner Unſchuld überzeugen und 
mußte bis auf Weiteres eine Zelle be— 
ziehen. 


Eine Gaunergeſchichte. 


Geſtern Nachmittag kamen zwei Män— 
ner in die Wirthſchaft von P. Walſh, 
No. 39 W. Jackſon Str., und erſuch— 
ten die allein anweſende Frau des 
Wirthes, ihnen eine Zehndollar-Note zu 
wechſeln. Frau Walſh entſprach dieſem 
Anſuchen. Dann waren die Männer mit 
den ihnen gegebenen Münzſorten nicht 
zufrieden und verlangten ihre Note 
zurück. Als Frau Walſh das ihr zurück— 
gegebene Wechſelgeld nachzählte, fand 
ſie, daß ein Viertel-Dollar fehlte. Sie 
ſtellte die Beiden zur Rede und, da ein 
anweſender Gaſt behauptete, ſie hätten 
auch bei ihm daſſelbe Manöver verſucht, 
ließ Frau Walſh Beide verhaften. 

Heute wurden ſie dem Richter Blume 
vorgegeführt. Sie nennen ſich James 
Ryan und Michael Philipps und wollen 
durchaus keine ſchlechten Abſichten gehabt 
haben. Das abgängige Geldſtück war 
ſpäter am Boden vor der Bar gefunden 
worden, wohin es offenbar Philipps im 
letzten Augenblick geworfen hatte. Der 
Richter mußte heute mangels genügen— 
der Beweiſe indeſſen Beide freiſprechen 
und begründete dieſes Urtheil mit dem 
witzigen Ausſpruche: „Der Fall iſt eine 
Frühgeburt.“ 


Wahnfinnig. 


Jay C. Newman, ein in Englewood 
wohnhafter Geſchäftsmann, wurde auf 
Veranlaſſung ſeiner Frau mit Bezug 
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht. 
Wie feine Frau angab, ift Newman 
Ihon feit einem Jahre geiltesfranf. Die 
Unterfudung bejtätigte die Angaben der 
Frau und jo wurde Newman, der ein 
Bermögen von 825,000 bejigt, gejtern 
nah Kanfakee gebradt. 


Der Bruder des Mörders. 


„Lon” Moriarity den Großge 


fhworenen überwiefen. 

Unter der Anklage des Cinbruches 
und des unordentlichen Betragens jtand 
heute „Son“ Moriarity, der Bruder 
des Mörders des Poliziften Schlinger, 
vor Kichter Blume. 

Wir haben j. Zt. einen eingehenden 
Bericht über die Angelegenheit gebragdjt, 
welche dDiejer Anklage zu Grunde liegt. 
Im Hauſe No. 51 Bofton Ave. mies 
thete ein Unbefannter bei Frau Ellie, 
Norton ein möblirtes Zimmer. Wenige 
Tage darauf hörte der Sohn der Frau 
Norton, wie der neue Miether mit nod) 
zwei Männern einen Plan, das Haus 
zu berauben, beiprah. Cs wurden 
jofort zwei Poliziiten berbeigeholt und 
dieje fanden in der Alley neben dem 
Hauje einen Mann am Boden liegen, 
der den Ju gebrochen hatte. Die Bans 
diten waren nämlich, als fie fich ents 
det jahen, aus dem Fenfter gejpruns 
gen, wobei einer von den Dreien, eben 
Moriarity, gejtürzt war. Neben diefem 
lag ein Bündel mit Kleidungsjtüden, 
das aus einem Koffer jtammte, den Dos 
riarity im Haufe in aller Eile erbroden 
hatte. 

„Kon“ Moriarity erihien heute auf 
Krüden vor dem Richter, da er nod) 
nicht ganz hergeitellt ijt. Er ift, wie 
fein Bruder, ein unheimliger Gefelle 
mit tiefliegenden grünen Augen. Wie 
jener, jo jol auh „Con“ jeit Jahren 
ein Yafterleben führen nnd eine Reihe 
der jchwerjten Verbrechen auf dem Ges 
wilien haben. 

Er erklärte fih bezüglid des Eine 
bruches für nicht fJuldig. Er will mit 
den Bewohnern jenes Zimmers, deren 
Namen er nicht zu Fennen vorgiebt, 
Karten gejpielt und dabei jtart getruns 
fen haben. ALS er die anderen aus 
dem yeniter jpringen fah, jei er in der 
Trunkenheit nachgeſprungen. Im Uebri—⸗ 
gen will er ein fleißiger Arbeiter ſein 
und ſeine Beſchäftigung nur wegen der 
Affaire feines Bruders verloren haben, 

Richter Blume bejtrafte Moriarity 
wegen unordentlichen Betragens um 885 
| und überwieß ihn wegen des Einbruches 
| unter $1,500 Bürgjchaft den Großges 
Ihworenen, 

In feinem Bejike wurde übrigens 
| zwei Scheine über zwei um je $20 ver: 
jette goldene Uhren gefunden, Die 
Polizei ift bemüht, auszuforfchen, wer 
der rechtmäpige Eigenthümer der Lebtes 
ren iſt. 





Todt im Bett gefunden. 


Leo Stahl wurde heute Vormittag in 
ſeiner Wohnung No. 2716 Cottage 
Grove Ave. todt im Bett - gefunden: 
Stahl war an den Gebrauch von Chlorak 

| gewöhnt gewefen, hatte aber wahrjcheins 
lih aus VBerjehen eine allzu ſtarke Doſis 
genommen, 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Der No. 356 Nord:NRobey: Straße 
ı wohnbafte Ernit Schulg ift heute dem 
; Verlegungen erlegen, welche er vor einer 
ı Woche in der Wolf'fchen Fabril an Eurs 
ti: und MWeit:Erie-Straße erlitten 
hatte. 


Die Erhöhung der Eiſenbahn⸗ 
geleiſe. 

Das Spezial-Comite des Stadt—⸗ 
rathes, welches vor ungefähr zwei Mo— 
naten nach dem Oſten reiſte, um ſich zu 

überzeugen, in welcher Weiſe in New 
Dork, Rocheſter und anderen Städten 
die Frage der Erhöhung von Eifenbahns 
| geleijen erledigt worden tft, hat fi das 
für entjchieden, die Erhöhung der Ges 
| leije fjämmtlicher, in Chicago einmüns 
bender Bahnen zu empfehlen, 


Das Comite ijt der Meinung, da E 
| die Stoften, welche den Eifenbahnen ers. 


wachjen würden, erjtens nicht fo hoc 


fein könnten, als anfänglich angenommen 


wurde und zweitens dur den jpäter 
entjtehenden Nuten gededt würden. Die 


Ausgaben für Barrieren, Bahnwärter "3 
xc. würden fortfallen, die Züge füne = 


nen mit größerer Gejhwindigfeit beförs 
dert werden als bisher und die jebt fo 


zahlreigen Unglüdsfälle, welche jährlig 3 
die Ausgabe großer Summen für Schas 3 
denerjaß erfordern, würden auf ein Dis” 


nimum reduzirt werden, 


Der Bericht diejes Comites ſtimmt 


mit dem vom Eiſenbahn-Comite des 
Stadtrathes bereit3 abgegebenen volle 
ftändig überein. Eine dementiprechende 
Vorlage wird in näßjter Zeit eingereicht 


werden. 
— — — — — 


Was der Inqueſt ergab. 


3 


Am geſtrigen Tage wurde am Friedhofe 


Mount Dlivet ein Inqueſt über d 
Leiche des kleinen Kindes gehalten 
welches, wie wir bereits geſtern berich 
teten, vom Leichenbeſtatter Rogers i 
Sarge von Jeremiah Burns beerdi 
wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß de 
Kind, ein 3 Monate alter Findling, a 
26. d. %. am Yungenentzündung i 


Waijenhaufe zu Englewood gejtorbes 


fei. 


Der beitogers bedienitete James Notes 


mann jagte aus, daß er jelbit die Kim 
desleiche in den für Burns beftimmt 
Sarg gelegt babe. Er will dies jede 
in fremden Auftrag getban Hab 


Be; 
8 


— wer diejen gegeben, wird er erjt beiz 


dem am Samitag ftettfindenden Verhörgt 
jagen. — 

Normann nahm, nachdem der Inquefk 
beendigt war, die Leiche des Kindes mil 
fih zu Rogers zurüf. Von dort au 
wird nun die vegelvcchte Bejtattung jtatle 
finden. 2 


Die „WUbendpait‘ ift das anerfannt 
Beusihe Blast für Fleine Anzeige 
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arum die Chilenen fo ſchlecht 
— auf die Amerikaner zu ſprechen jind, er: 
Fährt man jest endlich dur dem neuen 
GHilenifhen Gejandten, Don Bedro 
Montt. Derjelbe ftattete geitern im 
: Staatsdepartement feinen erften amt: 
lichen Bejuch ab, entjehuldigte ſich we— 
gen der Borgänge in Balparaifo, fette 
aber Hinzu, dag die Schuld hauptfäch- 
lich den amerifanifhen Gefandten Ba: 
trid Egan treffe. Als nämlid die 
Congreßpartei noch im Kriege mil dem 
Dietator Balmaceda lag, verſuchte ſie 
eines Tages, heimlich Truppen in der 
Nähe von Valparaiſo zu landen und das 
gegneriſche Heer zu überraſchen. 
ameritaniſche Kriegsſchiff „Baltimore“ 
beobachtete aber dieje Bewegungen und 
dampjte fogar die Küſte entlang, um 
fi genauen Aufihluß zu verfcafien. 
Commodore Schley meldete dann von 
Balparaijo aus dem Gefandten gan 
alles, was er gejehen hatte, und diefer 
marnte wiederum feinen Freund Bal: 
maceda. Zwar ließ fich der Handftreich 
Der „Snjurgenten“ nicht mehr vereiteln, 
aber diejelben verloren nad} ihrer Anz 
Nicht mindejtens 1000 Soldaten, die 
ihnen ohne den Verrath der amerifani« 
ihen Spione erhalten geblieben wären, 
Aus diefgm Grunde, verfichert Montt, 
find neben Patrid Egan auch die Ma: 
Arojen vom „Baltimore“ jo furchtbar 
verhaßt in Chile, daß jhon ihr bloßer 
Anblid die wilderten Volksleidenjchaften 
entflammt. 


Wenn dieſe Darſtellung richtig iſt, ſo 
wird die ganze Genialität des größten 


lebenden Staatsmannes aufgeboten wer: 


ben müfjen, um feinen geliebten Dynas | 


miterih, Kafjendieb und Glansna-Gael 


vor einer jchmachvollen Abberufung zu | 
Denn wenn aud) die Amerifaz | 


ſchützen. 


ner von den Chilenen und ihren politi— 


ſchen Streitigkeiten wenig wiſſen, ſo wer- 


den ſie es doch nimmermehr zugeben, 
daß im Namen der Ver. Staaten die 


Geſetze des Völkerrechts ſowohl wie des 
niederträchtige 
Weiſe übertreten werden. Unſere Kriegs-— 


“fair play” auf fo 
chiffe find wahrlich nicht dazu da, um ir= 
gend einer friegführenden Bartei im 
Auslande Kundichafterdienite zu leijten, 
und unfere Gefandten jind nicht 
Kriegsipione angeitellt. 


- Iung des britiihen Gejandten irgend 


einen beabfichtigten Zug der Bunbdestrup: | 


pen zu verrathen, jo wäre ihm und jei: 
nen Leuten da3 Betreten amerifanifchen 


Bodens gewiß au nicht zu rathen ge: | 


wejen. 
3 ift ein Wunder, daß die jebige 


Silenifche Regierung mit Patrik Egan | 
Dffenbar | 
thut fie das nur aus ‘übermäßiger Zus | 
dorfommenbheit gegen die Ver. Staaten, | 


"überhaupt nod) unterhanbelt. 


Daher ijt au gar Fein Grund zu ber | 
Annahme vorhanden, da; fie fich wei: | 
gern wird, Genmgthuung für die Er: | 


mordung einiger Matrojen in Balpa- 
raiſo zu leiiten. 


Die öffentlihe Meinung in den Ber, 


Staaten wird den Präfidenten und feinen | 
Gtaatsfecretär zwingen, ihr diefelbe zu | 


gewähren. 


Bor den Geheimmniffen des neuen 
Wahlgejebes wird fih hoffentlich Nie- 
mand fürdten, der einen Stimmzettel 
Tefen und mit einem Bleiftifte Kreuze 
machen fann. Denn die ganze Kunft 
beiteht darin, ein Kreuz vor den Namen 

nes jeden Gandidaten zu fegen, für den 
men jtinnmen will. Wer ganz republi= 
kanifch oder ganz demofratifch zu jtim: 
Ze imen beabfihtigt, braudt nur ein einzi: 
98 Kreuz in die runde Deffnung zu 

Machen, die über jeiner Candidaten- 
Lifte angebradt if. Wer dagegen au 

ur einen Gandidaten feines PBartei- 
tidets fallen zu lafjen gedenft, der 
muß die Namen aller anderen 
Bandidaten befonders markiren. Nas 
fürlih darf Geber nur für fo 

Diele Gandidaten jtimmen, wie von jeder 
Bartei aufgeitellt worden find. Man 

ann 3. B. nicht für alle 10 republifani: 

hen Countycommijjäre jtimmen und 
hachher noch für einige demofratifche. 

Bohl aber kann man fich drei republi- 

kaniihe Commifjäre herausjuhen und 

fieben demofratijche, oder man fann dem 
Egepublifanifchen Vorjigenden der Com: 


miffion feine Stimme geben und fich im | 
Blebrigen für die ganze bemofratifche | 
Ayh kann Jeder von | 
Eben Gandidaten der Prohibitioniften und | 
Der Arbeiterpartei einige heranziehen, | 
wenn ihn Keiner von denen paßt, welche | 


Aiſte entſcheiden. 


großen Parteien für das betreffende 
mt aufgejtellt haben. Da man alle 


Bandidaten vor jich hat, die überhaupt | 
An Selbe find, jo find der Unabhängig: | 


eit feine Schranten gejeht. 


eqht luſtig Hecht e8 wieder auf 
der grünen Injel zu. 


bhrer im Zaume gehalten werden, der 


Bi; parlamentarifchem Yege fein Ziel | 
Der Wahlkampf ift | 
fie wieber eine Art Kirmeh, die bes | 
Antlich auch nur jchön ijt, wenn tüche 


Freien wollte. 


gerauft wird. „ede Verfammlung 
mit einer colojjalen Schlägerei, 
Schwarzdornfnüppel liefern bie 
iten Argumente. 
Meun Zehntel der biederen Eirifchen 
üffen wahrjheinlic gar nicht, worüber 
& denn eigentlih die McBarthyiten 
ib die Parnelliten ftreiten, aber troß- 
in find fie außerordentlich hikige Par- 
Hänger. Vom ſchwachen Greiſe bis 
M grünen Jungen, vom Priejter bis 


Das ı 


als | 
Wenn fidh aber | 

beifpielöweije ein britifcher Schiffscapiz | 
" tän während unferes Bürgerfrieges erz | 
Taubt hätte, den Rebellen durd) Vermittz | 


Sie fann aber aud) | 
ibrerjeitö Genuathuung verlangen, und | 


Die „geknechte- 
” Irländer fcheinen förmlich aufzus | 
men, jeitdem fie nicht mehr von einem | 


zum Schubpußer nimmt Jedermann Ans 
theil an der „Bolitif“, denn für des Le- 
bens Nothdurft können ja die Stamm: 
verwandten in Ametifa und Auftralien 
forgen! Diejelben Eigenfchaften, die fie 
jept daheim fo fchön bethätigen, fichern 

| übrigens den rländern in den Ber. 
Staaten und allen britiihen Colonien 
den SHauptantheil an der politiichen 
Beute. Sie fämpfen um die Nem- 
ter, und deshalb Eriegen fie diefelben. 


| 
| — — 
| Der republitanifhe Gandidat für 
das Amt des Schulfuperintendenten, ein 
| Englewooder Lehrer Namens Bright, 
bat aus lauter —— eine rieſige 
| Dummheit begangen. Er wollte Wajjer 
| auf beiden Schultern tragen und fchrieb 
| Daher einen furchtbar „deutfchfreundli- 
hen“ Brief an ein deutjches Blatt, 
während er gleichzeitig den Nativiſten 
verjicherte, daß er ein entjchiebener 
Sreund des Sprachenzwang-Geſetzes ſei. 
Seine urjprüngliden Freunde wurden 
aber auf den Brief aufmerffam gemadıt, 
in welhem Bright den zwangmweifen Un: 
terricht in der engliihen Spradhe für 
unnüß erklärt, und ziehen jett gegen den 
doppelzüngigen Wit fehr jcharf zu 
Telde. Auf der anderen Seite ijt es 
Legterem natürlich nicht gelungen, die 
deutfchen Lutheraner, Katholifen und 
andere Gegner des Bennet-Gejeges von 
jeiner Aufrichtigteit zu überzeugen. Er 
hat fi alfo zwifchen zwei Stühlen hin- 
gejeßt, und je unfanfter er zur Erde 
fällt, deito befier. Der Mann, der an 
die Spike des County-Schulweſens 
treten will, jollte Fein politifcher Lump 
fein. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Ungünſtige Ausſichten für ſtimm— 
luſtige Frauen. 

Auf Veranlaſſung von Frau Mary 
A. Ahrens reichte der Rechtsanwalt A. 
J. Hirſchl noch geſtern Abend im Kreis— 
gericht ein Geſuch ein, dahin gehend, 
die Wahl-Commiſſäre zu zwingen, das 
Frauenvotum bei der Wahl am nächſten 
Dienſtag entgegen zu nehmen. Hirſchl 
hatte die Abficht, die Angelegenheit 
ſchon jetzt direkt von dem Obergericht 
in Ottawa entſcheiden zu laſſen, doch 
tritt daſſelbe erſt am Freitag wieder zu— 
ſammen. 





gewandt, die Wahlcommiſſäre zu zwin— 
gen, ihre Berechtigung, für die Erwäh— 
lung eines Schulſuperintendenten zu 
ſtimmen, anzuerkennen. Beide Petitio— 
nen werden im Lauf des heutigen Tages 
berathen und wahrſcheinlich auch erledigt 
werden. 

Das Vorgehen der Frauen erfolgt 
auf Grund der geſtrigen Entſcheidung 


ungünſtig für die Frauen ausfiel. 
wollen kämpfen bis 
Mann“. 


Block“ abhalten, zu welcher 
Freunde und Befürworter des Frauen— 


ſtimmrechts jedenfalls zahlreich einſinden 


werden. 


Der Onderd onk⸗Tunnel. 


Schlechte Ausſichten auf reines 


Waſſer. 


ſogenannten Onderdonk'ſchen Waſſer— 
tunnels haben wieder einmal nachgegeben 
und die Sohle des Werkes No. 1 jteht 
| anderthalb Fuß tief unter 
Schlamm und Treibfand. Diefe be- 
dauerliche Thatfache gelangte bereits am 
| Montag zur Kenntniß der ftädtifchen 
Behörden, wurde aber von diefen dem 
Rublitum gefliffentlic vorenthalten. 

Wenn das Baumerk fich jett fchon fo 
armfelig bewährt, wie foll es dann erjt 
fpäter werden? 


Er fol nicht reifen. 


Edwin E. Marjhal, aud unter dem 
Namen John E. Marwell bekannt, ver: 
heirathete fi im Monat ebruar in 
Denver, führte fi) aber, wie feine rau 
behauptet, fo ungebührlicd) auf, dai fie 
ihn verließ und nah Chicago Fan. 
Marihall folgte ihre und beläjtigte fie 
feitdem unaufbhörlid. In einer gegen 
ihn eingereichten Klage erklärt die Jrau 
nun, dag Marjhall, der angeblih ein 
Vermögen von 820,000 befigt, gedroht 
hat, nah Japan zu gehen. 


verhindern, die Vereinigten Staaten zu 
verlaſſen. 


Rnappes Entkommen. 


Während der Fuhrmann Michael 
Sadler geſtern gegen Abend die Jackſon 
Str. an der Dearborn Str. kreuzte, 
collidirte ſein Fuhrwerk mit einem Ka⸗ 


brach dabei das Schlüſſelbein und wurde 


Theil wurde. 
Sadler war bei der Firma A. Diron 
| & &o. angejtellt. Er ijt 25 Jahre alt, 


unverbeirathet und wohnte No. 164 Dit | 


Dan Buren Str. 


Berhängnikvoller Sturz. 


An dem Neubau an der N. O.:Cde 


Ford, indem er aus dem zweiten Stod: 
werk in dem Keller ftürste. Der In: 
'-glüdliche verlegte fih jhon während des 
| Tallens den Kopf an einem hervoritehen: 


| den Stüd Cifen und brath durch den | 


Sturz das linfe Bein. Nm County- 


| Hofpttal, wohin er gefchafft wurde, er= | 
| Härte man jeine Verlegungen für jehr 


gefährlid, Das gebrochene Bein wird 
wahrjchetnlih amputirt werden müjlen. 
Vord ijt unverheirathet, wohnte in dem 
Hauje No. 279 May Str. und ijt 32 


| Sabre alt. 


Auh Frau Emma Makely hat ich | 
| mit einem Geluh au das Kreisgericht | 


der Wahlcommiffäre, welche abermals | 
Letz⸗ 
tere ſehen zwar ein, daß ihre Ausſichten 
nichts weniger als gut ſind, aber ſie 
„auf den letzten 
Heute Abend werden ſie eine 
Verſammlung im „Methodiſt Church 
ſich die 


Die Mauern des im Bau begriffenen 


Waſſer, 


Sie will 
ihren Theil von dem Mammon haben 
und erſucht das Gericht, Marſhall zu 


belbahnzuge und Sadler wurde dabei | 
heftig auf das Pflaſter geſchleudert. Er 


nur mit Mühe von dem Schickſal ge- 
rettet, überfahren und getödtet zu werz | 
; den. Man fcafite ihn nach dem Eounty: | 
Hoipital, wo ihm ärztliche Pflege zu | 


der Randolph Str, und Clark Etr. | 
verunglüdte geitern der Arbeiter Patrid | 


Die Weltausftehung. 
Die Hadıt Fein 


a mehr bei 
der 


beit. 
Eine grogartige Militär-Parade in Ausſicht. 


Der Arbeitstag auf dem Weltausitel- 
lungsplat beträgt jest volle 24 Stun 
ben, d. b., es wird ohne Unterbredung 
gearbeitet. Sobald die eine Abtheilung 
von Arbeitern ihr Tage:, vejp: Nacht: 
ı Werf beendet hat, tritt die andere an 

deren Stelle. 

Am Donnerjtag Abend wurden die 
Werke für eleftrifche Beleuchtung fertige 
gejtellt und fofort in Thätigfeit gejeßt. 
Hunderte vonBogenlampen erleuchten den 
Arbeitsplatz, ſo daß thatſächlich der 
Unterſchied zwiſchen Tag und Nacht ver— 
ſchwunden iſt. Zwei Sägemühlen ſind 
in unausgeſetzter Thätigkeit und werden 
von drei Arbeiter-Abtheilungen bedient, 
von denen jede 8 Stunden hindurch am 
Plat bleibt. 

Gegenwärtig ift noch ein geringer 
Unterjchied zwifchen der Leijtungsfähig- 
feit der Mühlen bei Tage und dev bei 

| Nachtzeit zu verzeichnen, „da troß der 

Nahts durch die elektrifhen Lampen 
| hervorgebrachten Helle die Arbeit nicht 

jo fiher von Statten geht, al3 am Tage. 

In kurzer Zeit werden fich jedoch die 
' Arbeiter an das Fünjtliche Licht gewöhnt 

haben. . 

An einem anderen Pla ijt eine 
größere Abtheilung von Yeuten mit ber 

| Srmeiterung der Lagunen beſchäftigt. 
| Bagger-Mafchinen mit  erjtaunlicher 
| Leiftungsfähigfeit wühlen Feuchend und 
I unermüdlid in dem zähen Thon 
| und riefige Quantitäten des lepteren 
| werden in einem Zeitraum von 24 Stuns 
den ausgehoben und aus dem Wege ges 
fh. 
| Das Bild, weldes der Weltausftel: 
lungspla& dem fremden VBefucher bietet, 
| ijt ein großartig fhönes. Das jummt 
| und podt, und hämmert und hadt und 
| das Geräufh, weldes die mächtigen 
| Kreisfägen verurfachen,. während fie jich 
durch die dicken Eichenſtämme freſſen, 
| wird in weiten Umfreije gehört. Die 

Leute, welde die Majchinen bedienen, 
| nehmen fih im eleftrifchen Licht wie 
| Gnomen aus und das Ganze macht auf 
den Zufchauer, falls er einigermaßen 
mit Phantajie begabt ijt, den Eindrud, 
als ob hier ein Sage verwirklicht würde. 

Sechzig Mitglieder der „National 
Guard Nilociation“ verfammelten ji 
geitern im Weltausjtelungs:Hauptquarz 
tier und Sejprahen den Plan, die Er: 
öffnungsfeierlichfeit im Herbjt 1892 
| dur große Militärparaden zu verfchö- 
nern. General Miles machte in einer 
| Furzen Anjprache den VBorjchlag, 10,000 


— 15,000 Mann zujammen zu ziehen | 


und mit diefer, nad hiefigen Verhält: 
nifjen impojanten Zruppenmadt an den 
Sejtlichfeiten aktiv Theil zu nehmen. 
Der General ijt der Meinung, daß die 
Mannjhaften im alten Ausjtellungsges 
bäude einquartiert werden können, 

„sun. Sommer 1893,“ jagte Herr 
Miles, „Sollten mindeitens 100,000 
Mann National-Gardijten Hier fein, 
um den Bejuchern der Weltausjtellung 
unjer Landes-Bertheidigungsiyften zu 
veranſchaulichen. Der Congreß ſollte 
eine gewiſſe Summe bewilligen, um die 
Koſten einer ſolchen Schauſtellung we— 
nigſtens zum Theil zu decken.“ 

Col. Turner vom 1. Chicagoer Re— 
giment war weniger enthuſiaſtiſch. Er 
führte aus, daß Niemand geſetzlich ge— 
zwungen werden könne, 

Weltausſtellung nach Chicago zu kom— 

men, und wenn man wirklich 100,000 
National-Gardiſten hier zuſammenziehen 


koſten und die verſäumte Zeit vergüten 
wolle, ſo würden die Koſten 
Enorme gehen. Er glaube nicht, daß 
der Gongreß eine Summe von $5,000,: 


000 für biefen Zwed bewilligen würde | 


und foviel, wenn nicht mehr, würde es 
fojten. 
Nihtsdeftoweniger war au Col. 


! 

| 

Weltausftelung gefchehen müjle und 
| Schließlich einigte man fich dahin, es den 
| Delegaten der einzelnen Staaten zu 
| überlajjen, für die Sade Propaganda 
| zu mahen und in einer jpäter einzubes 
| rufenden Berfammlung über den Stand 
| der Angelegenheit zu berichten. 

| 

| 

| 

I 


Die janitäre Beihaffenheit der 
Brown⸗Schule. 

Eine Unterſuchung, welche amtlicher— 

ſeits in dem Gebäude der Brown-Schule 

angeſtellt wurde, hat ergeben, daß ſich 


in's 








geren 
Aldrich iſt der Anſicht, daß ſich die 
Gegend der Ruſh Str. Brücke am beſten 
für den Tunnel eigne. 
ſeite ſollen die Verhältniſſe für den Bau 
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Die Ermordung von Hayes. 


Der Thäter befannt, jedoch ent- 
flohen. 


Ein muthmapliher Mitihuldiger verhaitet. 


Die Eoroners-Gejhmworenen, welche 
geitern ihr Urtheil über den Tod von 
William S. Hayes abzugeben hatten, 
entfchieben, daß diejer von einem gewif- 
fen George Bottom, welder fid noch 
nicht in den Händen der Polizei befin: 
det, dürfte ermordet worden fein. Als 
nuthmaßlider Mitjchifldiger wurde 
„Doc“ Fergufon den Großgejhworenen 
übergeben. 

Die Mordthat ereignete jih, wie wir 
feinerzeit berichteten, im der Nacht vom 
Samftage in der im Haufe No. 502 
State Str. befindlichen Wirtbichaft. 

dergufon, der zur Zeit, als Hayes 
ermordet worden war, jih „in der 
Nähe“ der betreffenden Wirthichaft be- 
fand, ließ fich als Zeuge vernehmen und 
gab an, er babe einen Schrei gehört, 
und kurz darauf einen Mann aus dem 
Yofale heraus: und davonlaufen fehen. 
Er habe zwar den Flüchtigen nicht genau 
erfennen fönnen, glaube aber, daß es 
der Farbige George Bottom gewefen fei. 
Sergufon verwidelte jich bei jeiner Aus: 
fage fpäter in folche Widerjprüde, daß 
Verdadt gegen ihn felbjt vege wurde, 
weshalb man ihn fejtnahn. 


Die Polizei ift der Anficht, daß der | 
angeblihe „Bottom“ identifch mit einem | 


gewiljen George Hull fei, welcher vor 
Kurzem in St. Youis einen Mord ver: 
übt hat. 

Polizift Morgan von der Desplained 
Sfr..Station it der Meinung, daß er 
den flüchtigen Mörder furz nach der 
That am Viilwaufee Ave. Straßen: 
Viaduft gejehen habe. Gegen 9 Uhr 
Abends fiel ihm dort ein?eger auf. Der 


PBoliziit hielt ihn an und fand in feiner | 


Tajche ein offenes Meier. Ehe er den 
Verdächtigen jedoh feithalten Fonnte, 
entwijchte Diefer und feuerte auf Mor: 
gan einen Shur ab. Der Boliziit 
feuerte num auch jeinerjeits dem Fliehen— 
dei mehrere Schüfje nad), die aber fehl 
gingen. 

Kapitän Shippy, der die Angelegen: 


heit in Händen hat, ijt überzeugt, daB | 
der verdächtige Neger der Mörder Hayes | 


gewejen jei. 


Bon Nord nah Süd. 


Die projectirte Fahrbahn und Pro- 
menade unter dem Sluffe. 


Das Spezial-Comite für die projecz 
tirte Qunnelverbindung zwiſchen 
Nords und Südjeite hielt geftern in 
dem Privatbureau des Commiſſärs 
Aldrich eine Siuung ab, in welcher der 
genannte Herr beauftragt wurde, jobald 
als möglid Pläne und Kojtenberesh: 
nungen anzufertigen unb vorzulegen. 
Zu der am 5. November jtattfindenden 


nächſten Sitzung ſollen die Preſſe, die 


Grundeigenthümer und ſonſtige Intereſ— 
ſanten an dem Projeete, namentlich die 
Directoren der „Illinois Central“, ein— 


geladen werden. 


Die Anfrage des Comite-Mitgliedes 
Adams, ob mit dem Bau ohne Weiteres 
begonnen werden fönnte, jobald die 
Entwürfe genehmigt und die Geldfrage 
geordnet jein würde, wurde von Herrn 
Aldrich bejaht. 

Die Herren Diron und Gmift Außer: 
ten die Anficht, daß der Tunnelbau nicht 


zu einer Wardfrage gemaht werden 
En 9 J 
während der | 


dürfe; der Nugen der Anlage komme 


ı allen Bürgern zu Gute und dephalb 
' follten auch die Kojten von Allen ges 
i : | meinjchaftlic getragen werden. 

und jedem einzelnen Dann die Neifes | 


Ueber die Blatfvage wurde des län— 
und breiteren debattirt. Herr 


verhältnigmäßig günftig liegen, auf der | 
Süpdfeite find dagegen erhebliche Schwie: | 


* N ( Col. rigkeiten zu überwinden, 
Turner der Anficht, da etwas für die | 


| Dearborn, 


um Millionen. 


Die Erben ‘Louis %. Jamijons, des 
ehemaligen 


beanjpruden eine 


| werthvoller Ländereien in verjchiedenen 


: das Abzugsjyften in einem jchauderhaf: | 


| ten Auftande befindet und, daß die 
‚ Näume mit aus den Kloaken aufiteigen- 
‚ den Safen angefüllt find. Ein für der: 
artige Unterfuhungen: ertra entdedtes 
| Verfahren gelangte auch bier zur An- 

wendung. Man go nämlich zwei Unzen 

Pfeffermünzöl in die auf dem Dache be— 
| findlihe Deffnung des Rohres, durch) 
; welches die aus den Cloafen dringenden 

Safe entweichen follen und verjchloß 

darauf die Definung. Nach Verlauf von 

faum fünf Minuten machte fich ein pene: 
| tranter Peffermünz.Gerud im ganzen 
Gebäude bemerkbar, ein Beweis, daf die 
Dünfte aus den Kanälen und Baffins 
unter dem Gebäude ebenfalls ihren Weg 
in die Schulräume finden. Wie die Anz 
fpeftoren behaupten, würde eine Nepara: 
tur der Tangbafjins,, mit nur gerine 
gen Kojten verbunden und durchaus dazu 
| geeignet jein, diefem horrenden Zuftande 

ein Ende zumachen. Eine diesbezügliche, 
dem Schulraih jhon früher gemachte 


| indejlen wird man die Serien etwas 
energifcher an ihre Pflicht erinnern. 


Ein Einbredher aus Owasco bier 
‘ verhaftet. 


GSejtern Abend wurde bier Adolf 


Städten des Landes, unter anderem 
einen beträchtlihen K&ompler auf der 
Südſeite Chicagos, als ihr Eigenthum 


und jtrengen dejhalb gegen die gegen= | 
wärtigen Inhaber des Grundes und, 
Der erjte diejer | 
| fondern zog fich Hleinlaut zurüd, angeb: | 


Bodens Procejie an. 
Rectsftreite jpielt jich in unferer Stadt 
ab. Die Beklagten in diejem Yale find 
Edward und Kohnjon Welfon, John 
Krueger und Maria Lambert. 

Die Kläger wohnen in Teras und find 
durch den ehemaligen General-Anwalt 
des Staates Illinois, Jas. MeCartney 
vertreten. Dieſer führte geſtern im 
Bundesgerichte aus, daß Jamiſon das 
ſtreitige Land im Jahre 1835 erwarb, 
aber ſpäter durch verfehlte Speculationen 
in eine ſolche Nothlage gerieth, daß er 
ſein Eigenthum an ſeinen Schwieger— 
vater Holliday zu übertragen genöthigt 
geweſen wäre. 
ging der Beſitz auf die Kläger über. 
Später ſuchte der Agent William B. 


Ogden die Erben auf und ließ ſich von 


ihnen, angeblich, um die Grundſteuern 
für fie zu zahlen, Documente unterzeichs 
nen, welche jich jpäter als eine Hypothek 
erwiejen. Auf Grund diefed betrüge: 
riijh erworbenen Schuldtitel3 z30g ber 


| Agent jpäter den Befit an fich und ver: 


Mitiheilung blieb unbeachtet, diesmal | 


: Tilmann, welder jeit Längesem von | 
; der Polizei in Omasco, Mich., geſucht 


wird, verhaftet und einjtweiten in die 
| Eentralitation eingeliefert. Tillmann 
wird befchuldigt, während der Abweſen— 
ı heit einer in Dmasco wohnenden Ya: 
milie in deren Haus eingebrochen zu fein 
und die ganze Wohnungseinrichtung auf 
einem Wagen "weggefahren zu haben. 
Selbjtverftändlih machte er dann feine 
Beute zu Geld, worauf er nad Chicago 
; pilgerte. Gr wird der nad ihm ver: 
| langenden Behörde ausgeliefert werben. 


äuperte ihn an die heutigen Befiger. 


Das deutſche Baus. 


Die Theater-Directoren Welb und 
Wachsner haben geſtern mit dem Ver— 
waltungsrathe des im Bau begriffenen 
„Deutſchen Hauſes“ einen Pachtvertrag 
auf die Dauer von fünf Jahren abge— 
ſchloſſen. Als Miethe für die in groß— 
artigem Maßſtabe angelegten und mit 
allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatte⸗ 
ten Bühnen- und Theaterräumlichkeiten 
zablen die Pächter jährlich 835,000. 

Das „veutiche Haus“ wird bekannt: 
lid an der Iandolph Str., zwijchen 
Clark und Dearborn Str., errichtet. 


Sie „Abendpoſt““ befſeißigt Mid eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutigthum Chicagos beliebt. 


der | 


Auf der Nord: | 


Kommandanten von Fort | 
Reihe | 


Bon diefen Lebteren | 
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Deutſcher Preßelub. 
Das Feſt zu Ehren der Damen. 


Der „Deutſche Preßelub“ hatte geſtern 
ſeine Mitglieder und Freunde zu der 
erſten von ihm veranſtalteten größeren 
Feſtlichkeit eingeladen und ſie waren in 
fo großer Anzahl dem Rufe gefolgt, daß 
die geräumige Brand’sche Halle fie faum 
zu faljen vermochte. Dieje jchmeichel: 
hafte Thatfache legt wohl den vollgil: 
tigiten Beweis für das Verjtändnii ab, 
welches den Beitrebungen des Clubs von 
dem gebildeten Deutjchthum entgegenge: 
braht wird. Der Giub weiß diejen 
Vorzug jedoch auch dankbar zu jchäten 
und nimmt gerne die Gelegenheit wahr, 
fi) feinen Gönnern erfenntlich zu zeigen. 

Die in diejer Saijon veranjtalteten 
beiden Herren: Abende fanden die wohl: 
verdiente Anerkennung; mit der gejtrigen 
Vejtlichkeit indeR, die zu Ehren der Das 
men des Elubs entrirt worden war, legte 
man ganz bejondere Ehre ein. 

Kurz nah 8 Uhr begann das Concert 
mit einem Claviervortrage der Herren 
Carl und Adolph Kölling. Die beiden 
Künitler hatten das „Allegro brillant“ 
von Mendeljohn zum Thema gewählt. 
Herr Adolph Kölling ift der Componijt 
der in Deutfchland mit großem Beifall 
| aufgenommenen Operette „Schmetter: 
| Finge*,.die wir hoffentlich recht bald aud) 
bier zu hören befommen werden. 

Die beiden nächjten Nummer waren 
von den Damen Jrau %. Eberlein- Hude 
| und Fräulein Augufta M. Göß über: 
nommen worden. Beide rechtfertigten 
die in ihre gejanglichen Yeijtungen ges 
jegten Grwartungen und rifjen die Hörer 
zu jubeindem Beifall hin. 

Herr Geo. Ellsworth:s5olmes ent: 





| züdte darauf die Gejellfhaft durch Vor: | 


trag einiger Lieder. Die Leiltungen 
diejes Herrn find fo allgemein anerfannt, 
dag es wohl faum der Verficherung be: 
| darf, daß fein Gefang mädhtig wirfte 
und vüdhaltlofe Begeiſterung hervor— 
rieT. 

Auch der Eelliit Herr Fred. Hei und 
ı der Glaviervirtuofe Herr Auguft Hylle: 


| Grenzen unjeres Landes 
boten dem Publitum Proben ihrer gott: 
begnadeten Meifterfchaft. 


| Viedervorträge hatte Frau Fuchs: Hei, 
übernommen. Wenngleich die vorzüg: 


| zur Geltung Fommen konnten, wie die 
; der anderen Künitler, jo waren jie doc) 
des höchſten Dankes werth. 

Den Schluß des Programms machte 





die Aufführung des kleinen Luſtſpiels 
Die ge: | 
 Shägten Mitglieder unjeres deutjchen | 
die Damen Frau Victoria | 


| „Ach heirathe meine Tochter“. 


| Theaters, 
ı Marthanı und Fräulein Berry und die 
‚ Herren Bollinann und Wagner hatten 
‚ fich freundlichjt erboten, das ihre zu dem 


tragen. Und dafür, daß es diejen aus: 


ı gejprochenen Lieblingen unferer Bühne | 


in reihitem Umfang gelungen ift, die 


| Gäfte zu erfreuen, bürgt der raufchende, | 
I nicht enden wollende Applaus, der ihnen | 


| zu Theil wurde. 


jted, zwei Künjtler, deven Ruf über die | 


Die Begleiz | 
tung des Herrn He und verfchiedener | 


lichen Yeijtungen diefer Dame fachge: | 
mäß nicht in jo hervorragender Weije | 


Gelingen des Kournalijtenfejtes beizus | 


Schmwatzen 


ift nichtfo viel werth 
als der / 


Beweis — 


einer 


weiſen, daß 
Pyle's 
Pearline 
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weift alles diefes. 


brauchen — fraget fie 
ohne dafjelbe fertig werden”, 


Hütet Euch 


151 
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Minute. 


€s nimmt nichi lange zu be 


wäfcht, Haus rein macht 

gut thut — „Seit erfpart; 
it; dem Abnuten vorbeugt; Ey 2 
i erleichtert; Euren Händen nicht wehthut, noch Eurem 
oder dem Farbenanftrid, und außerdem Fojtet es nicht 
nıchr als gewöhnliche Stangen-5 


en 


Ein ehrlicher Derfucd, ber 


eife. 


Weßhalb nicht das Zeugnig fo vieler Millionen, welche es 
feiner Wirffamfeit wegen gebrauchen, begünftigen. Unter Euren 
Freundinnen findet Jhr Solche, die Prarline feit Jahren ge 
fie werden Euch jagen „Fönnen nicht 


Pearline ift das originale Wafd-Präpa- 
rat — Millionen aebrauden es, aber es 
wird von Taufenden, welche damit herum: 
banfiren oder werthlofe Gefchenfe dazu geben, gefälfcht. Pearline wird niemals 
kaufirt, aber von allen Grocers verkauft. 2 
$abrizirt nur von James Pyle, Hew Nork 





Hoffnungsvolle Jugend. 


ö—— —— — — —ñ— — — — — — — — — — —— — —— —— —— —— — —— —— —— 


angehalten, weil ſie im Beſitze 


welches ſie dem im Hauſe No. 9 Frank 
Str. wohnhaften Auguſt Badner ent— 
wendet hatten. 
Geſpann vor Badners Haus 


von. Beide ſehen nun in der Hyde Park 
Polizeiſtation der wohlverdienten Strafe 


entgegen. 
m u — —e —— 


Frau Tousley erhält weitere Friſt. F 


Geſtern 
der Fall von Frau Joſephine Tousley, 
welche ihren Mann im Gefängniſſe von 
Auſtin erſchoſſen hat, aufgerufen. Die 
Angeklagte bat den Richter, ihr Verhör 
nochmals zu verſchieben. Als dieſem 


Wunſche entſprochen war, wurde Frau 


| Tousley wieder in ihre Zelle im County— 
Gefängniſſe zurüdgeführt. 


mochten ji Ddieje damals 
einigen, 


Nah Schluß der Borjtellung ver: | 
fammelte man fih im Banfett-Saale | 


räumte dann den Freuden des Tanzes | 


Die Bullen'ſchen Geleiſe. 
Die Behörden führen den Beſchluß 


| 
| 
e gemeinjchaftlichen Nachtejjen und | 


des Stadtraths aus, 


Bejtern Nachmittag wurde auf An: 
ordnung des Bau-Commiſſärs Aldrich 
das fogenannte „Bullen’fhe Geleife” 
an der Seneca Gtr., welches unferem 
Stadt:Stiefvater MeNbee ein folcher 
Dorn im Auge gemwefen war, daß er es 
| bereit3 auf eigene Jauft aufzureißen be- 
gonnen hatte, von der Straße entfernt. 

Diefe behördlihe Mafregel war die 


| Beichlufjes vom 12. d. M. 

Der Hauptagent der „Northweitern 
Bahngefellichaft, * David M. Brothers, 
verjuchte die Arbeit aufzuhalten und 
wurde auf der Stelle dafür verhaftet. 

Herr Winhold, der Buchhalter der 
YJirma Bullen & Co., erflärte, daß er 
die Beamten für die Folgen ihres Bor: 
gehens verantwortlid machen müſſe. 
Hilfs-Superintendent Wheeler von der 
„Northweitern“ erjchien ebenfalls auf 
dem Plate und jah fih die Bejcherung 
an; er intervenirte indeß in feiner Weije, 





lid um mit dem Necdtsbeiftande- der 
Bahn Rückſprache zu'nehmen. 


Verlangt Eutſchädigung 


| 

Henry €. 2. Miller, ein Artift, dejien 
| Dffice fi) im Inter Dcean-Gebäube be- 
| findet, verflagte, in Vertretung. jeiner 
| 

| 


15jährigen Tochter Annie, gejtern die | 


Baltimore & Ohio Bahn beim Kreis- 
gericht auf Zahlung einer Entjhädigung 
im Betrage von 885,000. Wie der 
Kläger angiebt, erlitt feine Tochter bei 
einem amı 15. October in der Nähe von 
| Hidsville ftattgefundenen Eiſenbahn— 
| Unglüde jo fhwere Verletungen, daß 
| fie, wie Werzte beftätigen, für ihr ganzes 
| Leben verfrüppelt bleiben wird. 


„Bob“ Jungerſoll wird ſprechen. 
Unter den Auſpicien des engliſchen 


Preß⸗Clubs wird der große Atheiſt Ro— 
bert G. Ingerſoll am 7. November im 
Auditorium eine Vorleſung über „Frei- 
heit von Mann, Weib und Kind“ hal- 


ien. Sitze ſind vom 4. November an 


im Auditorium-Hotel und Inter-Ocean— 
Gebäude zu haben. 


Das Elend, welches diejenigen Unglücklichen, deren 


Leber ſtrikt. erdulden muüſſen. 


blatt. unſteter Appetit, — das ſind ſo einige 
Iheniihen Zeihen von Biltofität. die jedod I 


yitrangamittel gebraucht wird. s 
ft ed umibertreffih in feinen Wirkungen, tote die Dolls 
ftändige Wiederderiteilung ber Verdauung, Abion« 
derungs- und Entleerungsorgane zur Genüge beweift. 
In Fällen don malariaartigen Krankheiten tft Die 
Leber diejenige Drüfe, weldhe am meiften in Mitleiden- 
Ihaft gezogen wird, nnd bei Kranfoeiten von malari» 
{ oftetters —— —3 urn nn 
Heimittel. Als hmerzloß, aber gründlich wirken? 
dführmittel hat eö nicht feines Sieigen, und gleich 
zeitig ift e8 ein wunderpolle® Schugmittel gegen hro= 
nifche Nierenleiden und Rheumatiömnd und ein Dom 
i und Regulirungss 
22octfrmomid 


ihem Iypus ıft 


treifliche® allgemeines & 


I 

| 

Gerettet and dem Abgrund des Elends. 
| 

Präparat. 


Folge des befannten Stadtverordnetens | 


der ab« | 
leunigft | 
vertäwinden, wenn Hoftetterd Magenbitters als Re= | 
Im diefer Beziehung | 


OELAICHS & 
N Mens: 


+ Elauffenius & Eo. 


alsAgeuten für den 
80 Filth Ave, Ghicago. 


2 BEE GL NER HF — R u * 

* * FTP ; 
—V —————— 
(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderfei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie hier ſo bewahrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterleibs-Leiden: 
Nervenleiden unb Frauentrankhei— 
teu, ſowie Muttervorfall, Weißfluß Unfruchtbarkeit. 
Kreuzweh. ſchmerzhofte, unregelmaͤßige oder unter⸗ 
drückte — Regeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen. Drängen nach unten und 
allen hroniicyen, Privat» und _Geilechtäleiden bei» 
derlei Gejchlecht3 durch den Gebrauch von feinen 

Eichen Lieblingd:-Medilamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt jiud. s 
Zaujende biefiger Familien bejtätigen mit Dank« 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
auderen fehlten. 5 BE Ar 
EF” Der Wafjer-Doktor bereitet jeine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Werbins 





ung. 

er Diefe Lieblingd-Medikamente Furiren nur foldde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, undfind 
allein zu haben in der 

Office: 363 ©. State Str, 
eine Treppe hoch. 

CHISAGO, - ILL. 

Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonme 
tags geichlofien. Unentgeltlihe Eonfultation. 


„Ihre Behandlung ift ein Erfolg, 

Ib murbe 12 Pfund rebuzirt und ba® 

ejultat IM permanent. Seit ich mit 

ber Behanblung aufgehört, habe ih 

alle Speifen, ob fie Yuder, Etärfe ober fett enthielten, 

en fönnen, umnb bade nicht wieber zugenemmen, Ein 

5 dor ihre Kur die Ürfache ber Fettjucht befeltigt. 

Ih kann Sie bdenend empfehlen. — I. Eile Lens, 
Barnard und Leas Dianajacturing Eo., Moline, 9 

Patienten brieſlich behandelt. 


Ren Kurs, barmtos, Feine böfe Folgen. sr Cieeufae 
— anifieatr. man —— be in Boſmarken. 


0. W. F.SNYDER, MeVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


“ ift ein un⸗ 

ANAKESIST Tegißares 
Mittel zur. Hetlung von Häs 
morrhoiden. Die Anakesis 
tft in Apotbeten zu babenz 
wird au nad Empfang des 
Preijes, $L, koftenfrei zuges 
ſandt. Vroben umſonſi von 
P, Neustaedter& Co. 
P.O. Box 2416, Now Yors 


wirft unjehlbar, 


B Mittel 
Bandwurmlittel, An sata 
| Dam adte genau auf die Hausnummer. | W.Finzie St 


arles Burmeister 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee Str., 


Chicago, Ill. Telephon 3185. 
221m? 


387575: 
10 3 —— x I ” Detreffs 
2E.AdamsStr. Guter Augen 

Sufriedenheit im jeder Hinfiht garantirt, 


ift undeſchreiblich. 
Sajtriihes Kopfwebh, Efel, Beritopfung, Störungen | 
des Verdaummgs-Apparat3, Sodbrennen, Schwindel, | 
Nubeiofigkeit, übelriegender Athen, Schmerzen unter | 
den kurzen rechten Ribpen und dem rechten Schulter- 


Die Knirpfe jahen das | 
jtehen, | 
Ip . y Br | 
| fprangen in den Wagen und fuhren das | 


wurde vor Richter Adams | 


Die Ange: | 
flagte ijt befanntlicy jchon im Juli vor | 
den Gejhworenen gejtanden, jedoch vers | 
nicht zu | 


fung gratis, 


An Kenfington wurden geiteri zwet | 
; Hährige Nungen Namens Willie Toubyz | 
| and und James Alynn von der Polizei | 
eines | 
| Buagys famımt Pferd betroffen wurden, | 
hinausgeht, | 399 Pl | , 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 
mittelſt der 
La Salleihen Maitdarn- Behandlung. 


Erlſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


| Die La Ealle’iahe Methode und ihre Vorzüge. 
a 1 Applikation der Diittel direft am Sig der Kranke 
ei 


2. Dermeibung der Verdauung und Abihwädung 
Birkjam er Mittel 
ar die bebentenden unteren 
ven aus der Murbels 
Eindringen zu der Nere 
edesGehirus und Rückgrats. 
ch ſelbſt mit ſehr geringen 


| e ınd daher erleichte 
! denflüffigfeit und der Mi: 

4. Der Patient 
Kosten ohne Arzt h 

5. Ahr Gebraud 
Diät oder der Ye — 

6. Sie ſind abſolut adlich. 

7T. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirken uünmittelbar auf den Sitz des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
! Sennzeihen: Gettörte Berdanung, ppetitntane 

gel, Abmagerung, Gedächtniß h Q 
| und Errötbhen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervdier 
| oder tiefer Schlaf mit Irärmen, Herzfiopfen. Ause 
! fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneiqung 
gegen Gejellichaft, Uneniiploffenheit, Wiungel an Wile 
fensfraft, Schüdhternheit u. j. w. 
Iungsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medifamente 
| werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus ift auch das befte Diittel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blaje und Vorttehdrüfe. 


Bud mit Zenguiffen und Gebrandysantweie 
Man ihreide an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


| ee 


Tind felten glückliche, 


Wie und wodurch biefem Nebel in Eurzern 
Zeit ubacholfen werden kann, zeigt der „„ Metz 
tungssAnter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von dem alte 
und pewährten Deutihen Seil:Initituti 
i ort herausgegeben wird, auf di 

eiſe. Junge Leute, die in ben 
Stand der Ghe treten wollen, follten den Spruch 
Schillers: ,„„D’ruam priife, wer fid) ewig 
bindet‘’, wohl beberzigen und b: 8 vortrefflicheß 
Buch Iefen, ehe fie den wichtigften Schrit 
des Lebens thun! Wird für 25 Cents in 
Pofmarfen in beutfher Sprache, forgfam 
verpackt, frei verfandt. Aorefie z 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. V. 
ER ER ZONE SEEN ü RRY . BEN 
Der „Rettungs:Ankter‘’ ift au zu Haben iq 


Ehicago, ZU, bei Herm. Shimpffy, 276 — 
Ude. 


rdert keine Veründerung der 





wä eiße Wallungen 


1 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nırr ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


3 fann auc) in einer Taffe Kaffee oder Thee, odeı 
in einem andern Nahrungsinittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn nothwendig. E3 
wirft jtets3. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud bei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
Madijon Str., Chicago, JU3. 2 


Fallſucht, Heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llagljd 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


DR. ODMAN, 
— 8 Parlors 1, 2, 3 und’ 
182 8. Madijon Str., Ede Hals 
b tted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
Deit: ©: bis $10. Feine Füllung 50c. a. aufs 
wärts. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mt 


2* 
Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 

413 Milwaukee Ave., 
Gde Garpenter Str. Beite Gebifie 5—8 Dollars, 
Zähne jchmerzloß gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Berte Arbeit garantirt, 4inljö 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S, Clark Str. 


Dr. WIENER, 


langjähriger Affiftenzarzt am der füniglihen Franene 

Hinif in Dresden und an der irurgiichen Abtiheilung 

im ftädtifhen Krantenhaus zu Magdeburg, hat ig 
723 LINCOLN AVE. 


als praftifcher Arzt niedergelajien. 120ct1m9 


Dr. EMRICH. 

ES pezialität: Frauen und Kinderkraukheiten 
Spreditunden: 8—9 Borm., 1-3 und 6—7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., Cd: Ajhland Ave 

Zelephon io. 7250. 1jpbınd 


Dr. LOUISE HAGENOV, Srauenarzt. 


Zumor, Gancer und Unregelmäßtigfeiten eine Spe«- 
tialität. Smwanzigjährige Prarid. 221 W. Divi⸗ 

| fon Etr., nahe Aibland und Milwaukee Ave, 
| Bridai-HofjpitalanNebradfa Ave 2Z1jp1je 


n Taube und Schwerharige! 
u Gben ijt erjbienen: Die einzige) 
4 gründliche, fchnelleund fihere Heilung 
von Taubheit und Hartbörigkeit, mit 
aablreichen bejchworenen Zeugnifie 
Seheilter. Ychte Auflage. Durbbrungen vonk 
em Wunfcbe, unferen Mitmenjchen nüglich zu 
ein, verjenden wir dad Buch gegen Ginjentung] 
oon 25 Gentö, ober deren Wert 





Unfere Bebandse " 


JF anũugungs⸗Wegweifer. 


VON Fer — Garmencita&SpanifhStupents. 
ChicAgo Qyera Houſe — Tar and Tartar, 
Era Ara Houfe — Frank, Daniels, 
Golumbik — A Parlor Match. 

Windſor — Hallen and Hart. 

Haymarket — Ihe Waifs of New Norfk, 
Alhambra — The Burglar, 

Caſino — Variety. 

Sacob3 Academy — Cruisfeen Lamn, ' 
Havlind — Bunch of Keys. 

Lyceum — Variety. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater TheWhite Slave. 
Triterion — A Soap Bubble. 

Standard — Wood's Eleectrie Congreß. 
People's — New York Day by Day. 

Park Theater — Variety. 


„South Chicago Railway Co.“ 

Mayor Wajhburne äußerte gejtern, 
daß er höchſtwahrſcheinlich den in der 
letzten Stadtverordneten-Verſammlung 
genehmigten Freibrief für die „South 
Chicago Railway Co.“ nicht unterzeich— 
nen werde, weil der Geſellſchaft für die 
ihr bewilligten werthvollen Gerechtſame 
nicht genügende Gegenleiſtungen, ſpe— 
ziell in Meilengeld, auferlegt worden 
ſeien. 


* Die Farbige Einwohnerſchaft der 
Stadt hat ſich an MayorWaſhbuͤrne mit 
der Bitte gewandt, eine der drei neu zu 
errichtenden Feuerwehr-Kompagnien aus 
Farbigen zuſammenzuſetzen. Von den 
103 Kompagnien, welche Chicago ber: 
zeit befist, hat nur eine einzige farbige 
Maonnfhaft, und aud dieje jteht unter 
einem weißen Kapitän, 


— ——— 


Eheidungstlagen. 


ADie folgenden Scheidungsflagen wurden 
eingereicht: Minnie 3. gegen Gilbert Mottis 
fon, wegen böswilligen Perlajjens; Glara 
Mae gegen Zoieph Van Dujen, wegen Graue 
famfeit; Gustav gegen Amanda Swenfon, 
wegen böswilligen Berlajjens; David gegen 
Katie Schner, wegen böswilligen Verlafiens. 

Die folgenden Delrete wurden gewährt: 
Sames M. von Georgiang Dennifon, wegen 
böswilligen Verlaiiens; Mary A. von Ehas. 
Stark, wegell böswilligen Verlaſſens; Caro— 
line E. von Charles Buge, wegen Ehebruchs. 


— — — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des Gounty-Glerfs ausgejtellt: 


srank Meyer, Martha Breitireik. 

Robert Bluft, Lena Dog. 

Jacob E. Thoma, VWiamie F. Kuefemeyer. 
Barney Rojenberg, Nachei Gapland. 
Jacob Conrad, Zulia Cbett. 

Sohn A. Hahn, da VB. Ruben. 

Heinrich Sngelmann, Anna Beder. 
Guſtav Stranberg, Anna E. Johnſon. 
Henry Kadeſhk, Barbara Schneider. 
Joſeph Iſaacſon, Ray Neiman. 

Vatrick J. Printz, Katharine MeLoughlin. 
Henry Okenof, Hattie Schleſinger. 
Morris Patter, Annie Werſow. 

Heinrich Merier, Minnie Saß. 

Frauk Burkert, Annie E. Bichtnen. 
Charles H. Weber, Anna L. Blanton. 
Wilhelm Langhoff, Carrie Senna. 
Biltliam H. Krenning, Mamie Hohenauer. 
Harry Hale Waterman, Ida M. Vierling. 
Alberi J. Schaner, Clara Deane Vance. 
Joſef Velminski, Marianna Zielmsfa. 
Conrad Lapp, Annie Jacobs. 

Lawrence Oleſen, Alma C. Loeffel. 
Edward G. Krueger, Minnie Schultz. 
David Wolver, Beſſie Blumenfeldt. 
George Sturm, Eliza Chriſtin. 

John Ruſh, Thereſa H. Knecht. 

Michael Walsdorf, Margarethe Kuebeler. 


Todes fä le. 


Im Rachſtehenden veräffentlichen wir die Tifte der 
eutihen, über deren Tod dem Gejundheitßamte zii» 
hen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Anna Auer, 124 E. Indiana Str., 20 J. 
Minnie Schlau, 50 Gault Pl., 283 I 

d B. Belohradsky, Deutſches Hojpital,50 J. 
Th. Andreas Schlumbricht, 516 28. Str. ,8M. 
Leopold Schall,2716 Gottage&roveAve.,46%. 
Thereſia Jaroſch, Altenheim, 64 %. 
Friedrich W. Wilde,239 W. MadiſonStr.,834 J. 
Sophie Wolf, 464 W. Superior Str., 82 J. 
Mary Wollenberg, 5532 Atlantic Str.,40 J. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. N. May, dreiſtöck. Wohnhaus und zwei— 
ſtöck. Stall, 147 Aſtor Str., 825,000; Tho— 
mas Parker jr., dreiſtöck. Wohnhaus, 555 
Dearborn Ave., 810,000; C. P. Treat, an— 
derthalbſtöck. Cottage, 524 Ridgway Ave., 
81000; John M. Arens, vierſtöck. Store und 
Flats, 887 Halſted Str., 810,000; Peter 
Schmidt, vierſtöck. Stores und Flats, 478 
W. Chicago Ave., 88000; Einſtein & Mer—⸗ 
ritt, vierjtod. Store, 201—207 State Str., 
870,000; Zohn Burfe, vierftöd, Store, 209- 
211 Etate Str., 815,000; Auguit Heing, 
einjtöd. Gottage, 6513 May Str., 81100; 
Martin Holzer, zweiitöd. Klats, 732 Matti- 
fon ve., 812005 ©. Shannon, zwei 
zweiftöd. Nlats, 7216—7218 Wentworth 
Ave., 87500; The American Slove Co., ein- 
ftöd. Store, 18 Churchill Str., 81800; 3.9. 
Peterion, zweiltöd. Klats, 7515 Schel Str., 
81600; George Siebricht, einftöd. Cottage, 
BWaihington Ave,, nabe 92. Str., 81000; 3. 
OD. Bowes, dreiitöf. Stall, 513—515 €. 88. 
©tr., 811,000; Walter & Johnfon, zwei 
dreiitöd. Alats, 50. Et., nahe Kottage Grove 
Ave., 810,000; Mrs. Minnie Gegenheimer, 
zweiiiod. Wohnhaus, 1269 Welton Ave., 
84500; Ihomas White, zweiitöd. Front 
Bajenent Anbau, 3512 Parnell Ave., 83000 ; 
Ole J. Larſen, zweiſtöck. Flats, 972 Waſhte— 
naar Ave., 81200; Mrs. Mary Sealy, z1deis 
ftp. Slats, 3715 Galifornia Ave., 81800; 
WMius Schleheting, zweiſtöck. Fkais, 1048 
Linkoln Ave., 82600; Michael Ryan, zwei— 
ſtöck. Store und Flats, 761 Root Str., 
85500; P. F. Fagen, zwei zweiſtöck. Flats, 
6022—30 Dearborn Ave., 84000; Frank Kal: 
berg, dreiftöd. Stores und Flats, 7341 Bin- 


cennes Road, 88000, 
— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, 27. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Brl. 
Gurken 8—10e per Dizd. 
Radieschen 12— 15e per Dizd. 
Salat 15 —We per Dizd. 
Kartofieln 29—30c per Bu. 
Awiebeln 81.75—2.25 per Brl. 
8:51 82.00—83,00 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 30 —81e per Pfund; 
gerinaere Sorten variirend von 18— 20. 
Futterine 15—20c per Pfd- 
Käſe. — 
Voll-Rahm Cheddac 93 —104e per Pfd. 
Echwe.zersKäle 104-—12c per Pfd. 
Früchte. 
Aepfiel 81.50—83.00 per Brl. I 
Mejiina Citronen 84.00—7.50 per Kijie. 
Gal, Apfeliinen $3.50— 85.00 per Kiite. 
Wild. 
Prairie Chickens 85. 00 per Dizd. 
Mallard Enten 83.50—3.75 per Dpd. 
Kieine Enten $1.25—1.50. 
Echnepien 81.25. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 657e per Pfd. 
Küken T—Be per Bid. 
Tenthühner 9; Enten 8—8kc, 
Gänje 84.00—7.00 per Did. 
Eier. 
Frische Eier 18—21c. 
. afer. 
No. 2, 314 3%; No, 3, 804—S1}e. 
Heu. 
No. 1, Timothee 810.50—11.50. 
Ko. 2, 89.50—10.00. 


Burde angeblich befhlwindelt. 
Der Befchuldigte in Haft. 


Frau Sophie Larfon, bis vor Kurzem 
Beſitzerin eines Gemiſchtwaaren-Laden 
im Haufe No. 179 Blue Island Ave. 
ließ gejtern einen gewiffen Harry Hobart, 
welpen fie bejchuldigt, fie bejchwindelt 
zu haben, 'verhaften. Wie die Frau an- 
giebt, Fam Hobart vor einigen Wochen 
in Begleitung eines anderen Mannes, 
der ji) 4. ©. Moore nannte, zu ihr und 
veranlaßte fie, ihnen ihr Gefchäft zu 
verkaufen. Als Bezahlung gaben die 
Käufer eine Hypotheken - Berfchreibung 
über 8500 auf einen in‘{ndiana gelegenen 
Beſitz. Einige Tage fpäter machte die 
Frau nun die unangenchme Entdefung, 
daf fie für ihr fhönes Gejhäft ein voll: 
fommen werthlofes Papier empfangen 
hatte. Hobart foll inzwijchen den Laden 
an eine dritte Verfon weiter verfauft 
haben, jo daß fi Frau Yarfon um den 
Betrag von 8500 für befhmwindelt hält, 


— — — — 


Große Oper im Auditorium. 


Die große Oper im Aubitorium, für 
welde bereit3 umfangreiche Vorbereis 
tungen getroffen werden, ſcheint ſich 
nicht nur künſtleriſch, ſondern auch 
finanziell erfolgreich geſtalten zu wollen. 
Der Vorverkauf der Abonnements-Bil: 
lets weiſt bereits ſehr erfreuliche Ein— 
nahmen auf. 

Die Geſellſchaft verfügt über vorzüg— 
liche Kräfte, wie Lilli Lehmann, Albani, 
Emma Eames, Marie van Zandt, Jo— 
hann und Edward de Retzke und Paul 
Kaliſch. Unter den Soliſten befinden 
ſich acht Sopranos, drei Altiſtinnen, ſie— 
ben Tenöre, vier Baritons und fünf 
Baſſiſten. Der Chor zählt achtzig 
Stimmen, das Ballet zweiunddreißig 
Tänzerinnen, das Orcheſter fünfund— 
fchözig Mufiter. Außerdem ijt eine 
dreißig Mann ftarfe Militair-Kapelle 
engagirt. 

Das Gaſtſpiel iſt auf die Dauer von 
fünf Wochen berechnet und die Direction 
hat angeblich mit einem wöchentlichen 
Budget von etwa 830,000 zu rechnen. 


Dr, Schröders jhweres Verbrechen. 
Sur Bürsfchaftsitellung zugelafjen 


Berfchiedene, jchwerer Verbrechen an— 
geflagte Gefangene wurden gejtern dem 
Hichter Horton vorgeführt. 

Einer der erjten war Dr. Nicolaus 
Schroeder, der befanntlich bejhuldigt 
ift, die Mary Murphy durch eine ver: 
brecherifge Operation um's Leben ge: 
bracht zu haben. Gr erflärte jich für 
nicht fhuldig. Daifelbe that Michael 
Moriarity, welcher den Bolizijten Schlin: 
ger erjchojlen hat. 

Weiters wurde verhört Edward N. 
Trasf, gegen melden vier Anklagen 
wegen bedeutender Betrügereien vorlie: 
gen. Auch er will niht fchuldig fein. 

Sämmtlihe Angeklagte wurden jo: 
dann wieder in’3 Countys Gefängniß 
zurüdgeführt. Dr. Schroeder wurde 
übrigens zur Stellung von 810,000 
Bürgjchaft zugelafjen. 


Teindlihe Landsleute. 


Dscar Durante, der Redakteur der 
„OItalia“ ift gegen einen Collegen 
Namens Dr. Camillo VBoline wegen 
frimineller Verleumdung klagbar ges 
worden. Beide Herren jtehen an der 
Spite je einer Partei von Jtalienern, 
die fich gegenfeitig bitter befehden und 
zwar um der Führer willen, Dr. Vo: 
line gibt feit Kurzem ebenfalls eine gei- 
tung unter dem Namen „UAmerica“ 
heraus, deren unverfennbare Tendenz 
die Bekämpfung von „W’Stalia* und 
deren Herausgeber ijt. Sn der Ausgabe 
vom 8. September hieß e3, daß Du: 
rante nicht werth fei, ein taliener zu 
fein, und fpeziell de3 betreffenden Ar: 
tifelö wegen ließ der Angegriffene den 
Doktor verhaften. Geftern jollte die 
Angelegenheit vor dem Richter zum Aus 


trag gebracht werden, doch, da einer der 


Hauptzeugen nicht erfdienen war, wurde 
der Procek bis zum 5. Nov. verjchoben. 


An einem Bilfen Brot erftidt. 


Das No. 108 W. 15. Str. wohnende 
Toomey'ſche Ehepaar mußte gejtern 
Abend zufehen, wie fein zmeijähriges 
Töhterchen an einem Biljen Brot, wel: 
ches ihm in der Kehle ftedden blieb, er: 
jtidte. Alle Bemühungen ber verzweis 
felten Eltern, dem SKinde zu helfen, 
waren fruchtlos und, ehe ein Arzt zur 
Stelle gefhafft wurde, war die Kleine 
bereits todt. 


Veber 86000 Gefammteinnahme. 


Die am letten Freitag abgejhlofjene 
„Hair“ der St. Aloyfius:Gemeinde, 
weldhe zum Beten de Baued eines 
neuen Kirchen- und Schulgebäudes ver: 
anjtaltet worden war, hat, foweit fi 
bis jest erfehen läßt, eine Totaleinnahme 
von über 86000 gebradht. Die auf der 
„Hair“ verlofte Nähmafchine fiel auf die 
Nummer 136 und kann im PVfarrhaufe, 
an Ede von Le Moyne und Davis Str., 
abgeholt werden. 


Das Kaittz-Gaftfpiel aufges 
hoben, 


Das Gaftipiel bes berühmten Shau- 
Ipielers Kofeph Kainz und der Amberg: 
hen Truppe, welches bereits am näch— 
ften Sonntag Abend im „Grand Opera 
Houfe* feinen Anfang nehmen follte, 
hat um mehrere Wochen verfchoben wer: 
den müjlen, da die Gejchäfte in New 
Hork gegenwärtig fo gut gehen, daf 
Herr Amberg eine große Unklugheit be: 
gehen müßte, wenn er gerade jeht die 
dortigen Borftellungen abbredden würde. 


— —— 


Angriff mit einem Ziegelſtein. 
George Latchford, Veter Enwright 


ſon Str. wohnhaften C. Morris in 
Folge eines Streites angegriffen und 
mit einem Ziegelſteine zu Boden geſchla— 
gen zu haben. Latchford, welcher den 
Schlag geführt hatte, wurde um 850 
beſtraft, die beiden anderen kamen mit 
einer Buße von je 825 davon, 


Beſtrafte Rüdfichtslofigkeit, 


Ein Gefhworenen =» Geriht ſprach 
geitern W.- D. Crosby gegen den Gelb- 
verleiher Samuel Richardfon eine Ent: 
[hädigungsfumme von 8500 zu. Bor 
zwei Jahren hatte Rihardfon die Abmwe- 
fenheit Grosbys von der Stadt benußt, 
um deffen gefanmte Wohnungseinrich: 
tung im Werthe von 8500 zur Dedfung 
einer Schuldforderung von 827 an fi 
zu nehmen, Die Kleinen Kinder 
Grosby3 hatte der rüdfichtslofe Gläu- 
biger einfah auf die Straße feßen 
laſſen. 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Cireulation hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
erbölig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 


B33bnihn Blumen und Blumenſtuce ge 
, heiert innerhalb einer Stunde. —— 
Wabaih Ave. und Monroe Str. fb1j6 


Zodes- Anzeige 
.srn.= 


Die Beamten und Brüder de3 adhtbaren Dtetamora 
Etammes No. 189, find hiermit aufgefovbert, fi zu 
dem Begräbnig des verftorbenen Bruders, Palit Ehief 
Ernii Shult, am Donnerjtag, den 29. Cctober, 
Nadhm. 1 Uhr, in der Halle 448 W. Ehicago Avenue 
einzufinden, i E 

Sermann Kairies, Ober-Chief. 
Aug. Sarloif, Ser. 


Zodes:- Anzeige,» 
D.0.H. 


Der Brüdern der Zukunft Loge No. 595 zur Nach: 
richt, dag Bruder H. Nitichhe am 27. d. M. geitors 
ben ilt. Die Brüder find erjucht, fi) am 29. d. M., 
Mittags 12 Uhr, in der Halle cinzufinden, um bem 
Bruder die legte Ehre zu erweiien. ß 
Anton Kochn, Sekretär. 





Geftorben: Martin Nelles, 89 Cornelia Str., 
im Al;er von 76 Jahren. Beerdigung 1 Uhr. Dons 
nerjtag, den 29. DOct., nah St. Bonifactus Kirchhof. 
Um ftile Tyeilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter: 
bliebenen. 12 


„Orpheus Männerchor.“ 


Eröffnuug der Sation durd 


CONCERT & BALL 


am Sonntag, den 8. November, in ber 


NORDSEITE TURNHALLE. 


Eintrittskarten find bei ven Mitgliedern und Abends 
an der Kajie zu haben. 280f4108 


Eintritt 50 Cents @ Person. 


Die Bayern! 
von Section IV de3 bayer.:am. Vereins feiern nädhften 
Samflag, den 31. October, 
—— ihr fünfte! — if 
—— in ber — 
Rochester Halle, ®.1?. Str, 
wozu alle Band3leute und Gönner freundlichjt einladet 


Daß Eomite. 


Eintritt 25 @ CEts. Berjon. 
midofrſall 





Baq⸗er und Conditor⸗Arbeitsuachweiſungs⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeilter⸗Vereins be⸗ 


findet fi in No. 28 . Ava bwi 


Zingebote, 


A ngebote für Material und GComjtruction bes 
Mitchereigebäudes für die Golumbianiihe Welt: 
ausitellung im Jadjon Par. 


Chicago, Z., 24. Oct. 1891. 

Verfiegelte Angebote werden in der Office deö Gons 
ſtructions-Chefs der Columbianiſchen Weltausſtellun 
entgegengenommen bis 1 Uhr Nachm. am 2. Nov. 189 
für alle Ärbeiten und Material, welches nothwendig 
iſt zur Erbauung des Milchereigebdudes für die Co— 
lumbianiſche Weltausſtellung, in Uebereinſtimmuug 
mit den Zeichnungen und Spezifikationen, wie fie in 
diejer Office einzujehen find. 

Angebote müffen auf Kormulare gemadt und in 
Gouvertö verichioifen fein, die vom Conſtructions-De⸗ 
partement geliefert werben. 

Eine Caution in Form eines beglaubigten Cheds 
bon $25 wırd verlangt, ald Garantie für NRüderjtat- 
tung der Zeichnungen. 

; .9.Burnhbam, 
Eonftructiond:Chef der Columbranifchen 
u 1143 „Ihe NRootery," 


modimio bicago, IU. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Ruͤbrit. 


1 Cent das Wort 


Derlangt: Männer und Knaben, 





‚ Verlangt: Ein diplomirter Arzt, in Chicago anjäle 
fig, mit guten Referenzen, der engliichen, deutichen 
und böhmifhen Sprade mächtig, wird für eine 
Lebensverfiherungsd- Gejelihaft ald8 Eramifter ver 
langt. Applicationen werden während 8 Tagen in 
der Office der Union GCentral_Life Infurance Eo., 
Foreign Department, 218 La Salle Str. (Injurance 
Exchange), mündlich oder ſchriftlich entgegengen om— 
men. midofrſas 
Tüchtige Lebensverſicherungs⸗Agenten oder junge 
Leute, die ſich als ſolche heranbilden wollen, finden 
bei der Union Central Life Inſurance Co. 218 La 
Salle Str. (In ſurance Exchange) dauernde Anſtellung. 
Applicationen mit Referenz-Angabe können mündli 
oder ſchriftlich gemacht werden. midofrja 


Verlangt: 300 Urbeiter für Weit Michigan Eifen- 
bahn, $1.75 per Tag, Winterarbeit. 100 für Northe 
mweitern Company, 100 für Eägemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. 200 für Regierungs-Ars 
beiten in Arkanjad und Miffiifippi, 81.25 per Tag und 
Kot. Ganzen Winter sung 200 für Dion« 
tana und Wafhington, Fahrpreis $14, au Yarıns 
und andere Arbeiter in Roß Urbeitö-Bureau. 26. 
Market Str., 1 Treppe hoch. Sociws 


Verlangt: Gin junger Mann an Galed, einer mit 
Erfahrung wird vorgezogen. 227 €. North Ave. 0 
DVerlangt: Ein guter junger Buicher. SEIEN. Hal« 
fted Str. 0 


Derlangt: Ein guter Manu, um Pferde zu beforgen 
und Grocerieß abanliefern. 278 Well! Str. 9 





u Ein Junge don 15—16 Jahren um ein 
Pierd zu dbeforgen und fich fonft nüglip zn machen. 
2140 Arder Ape., 2. Yloor. 0 

Sense Ein Schmiedehelfer, Lediger wird vorge⸗ 
zogen. SEN. Meitern, nahe North Ave. 8 

Verlangt: Weihbier-Peddler. Nur folde, die quite 
Kundichaßt haben, brauden angufragen. Guter Lohn. 
461 W. North Upde,, von 5—6 ubr. 11 

Verlangt: Ein junger Mann, der mit der Wein 
fellnerei vollfommen vertraut ift. Nachzufragen 1095 
Milwaukee Apve., nur zwiicen 2 und 3 Uhr Nam. 11 


Verlangt: Ein guter Schneider auf neue und alte 
Arbeit. 307 Sheffield Ade. - dimio 


Verlangt: Ein Geihirrwaiher in einer Rejtaura- 
tion oder ein finderlojes Ehepaar. 402 ©. Glarf Str. 
dmil 


Verlangt: Agenten. Guter Verdienft, ftetige Ar- 
beit. 221 Vine Str., hiuten, unten. do oclwo 


Verlangt: Painters, 621 St. Elmo Str. Groß Park. 
modimia 


Ein tüchtiger Agent. der der deutſchen 
und ſlaviſchen Sprache mächtig iſt. Guter, firer Ge 
balt und Provifion. Verheirathete vorgezogen. Adr. 
Franz Rheindorfer, P. O. Chicago. ſmomidb 


Verlangt: Ein Nachtkoch und Waiter. 367 W. 12. 
9 


Etr. kurs 


" Derlangt: Ein Junge, 15 bi 17 Jahren. 515 
Sedgmwid Str. miboll 


Geſucht: 
hat, zeichnen und malen zu erlernen. 
Atelier, 112 Dearborn Avbe. 

Verlangt: me Dann, der leichte Schmiede- 
arbeit veriteht. A. Kohn, 186 Liberty Str., nabe 
Halited Str. mibofril 

Verlangt: 50 gute Jungend, um für morgen, 
Donneritag. gegen quite Bezahlung. Zeitungen audzus 
tragen. Vorzufprechen heute Nadimıttag oder morgen 
früh vor 8 Uhr im „Tageblatt“, 83 Fifth Ave. 0 





Verlangt: 


Ein aufgewedter SYunge, der aud Luft 
Carl — 


Verlangt Ein unge von 14—16Jabren um fich im 
Haufe nüglich zu mapen, braucht niet englifch ſprechen 
zu können, jtetiger Plag. 216 Elifton Ave., LateBiew. 


Verlangt: Ein Junge. 198 Madifon Str., oben. ınd 
— Ein guter Wurſtmacher. 729 N. er 
Str. 


Verlangt: Cine tüchtige Glagichneider für Stained 


| laß, gute, Yohnende und beftändige Arbeit. vu. 


n ; r > | Ornamental Glaß Co., 11 ©. Jefferjon. 
und Patrik Kert wurden gejtern bem | 


Richter Eberhardt unter der Anklage | 
vorgeführt, den im Haufe No. 115 Jad: 


Von einem Heinen Verein werden brei oder vier | 


Manu zu Spielen gewöhnlider Zanzınufil am Syl« 
vefter Übend gefunt. Adr. H 91, „Abendpoft”. 0 


Verlongt: Ein junger Mann, ungefähr 17 Jahre 
alt, zum Sampenanzänden. Sofort — 
eg Meltoje Str., ziotichen Haljted Sir. u. — 


Verlangt: 2 Jungen mit guter Schulbildung von 
rejpeftablen Eltern tünuen die Runfticlejleret er 
—— The Winslow Bros Eo., 395 Carrou m 

ity. 


Berlangt: Ein guter Eielimager, 1885 Qardarh 


Soeben eridien: 
Weber Land und Meer, 1891—92, Seit 1. 


Alle 14 Tage ein Heft @ 20 Gentd. ; 
Abonnements auf dies rei iluftrirte Lieblingd« 
blatt der deuten Familie nehmen entgegen 


Kelling & Klappenbach, matertariennanstung. 


48 Dearborn Str., Telephon 2116. 


Demofratiihe Mafjenverjammlung, 


Mittwoh, den 28. October, 
Vorwserts Turner-Halle, 
. Belt 12. Str. 
Spreder: Hon. E, H. Harrifon, Frank Vawler u. 4. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
zuge — - — 
ELäden und Fabriken. 


Maſchinen⸗Mädchen und Hand-Mäd— 
aſchi ch 9 — 


Verlangt: 
chen. die Futter ſtaffiren können an Weſten. 
Jahre alt. 575 N. Market Str. 


Berlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſhers an 
Cuſtom⸗Hoſen. 366 Sedgwick Str., Hinterhaus. 12 


Verlangt: Baiſters an Shop⸗Weſten; guter Lohn 
bezahlt. 6 W. Diviſion Str. 9 


Mädtben, 1 172 Oft 
9 





_ Berlangt: Mädcheun. gute Handnähterin. 
Madiſon Str., 2. Flur. 


Verlangt: Mehrere gute Handmädchen an Shop⸗— 
röcken. 2N. Aſhland Ave. dimis 
Vexrlangt: Gutes Mädchen für Diuing Room. $4 
die Woche. 280 Sedgwick Str., Reſtaurant dimil3 
Berlangt: Mafhinenmüdhen an Hojen. TIT N. 
Weſtern Ave, Edle Kamont. modimis 


‚ Verlangt: An Nöden, Heine Mädchen zum Lernen 
im Schneiderfjhop. 79 N. Haljted Str, 3. Wloor, 
F. Schmidt. ıqauıviT 


Berlangt: Bute Mafchinenmädden an Hofen. 184 
Elybourn Ave. 230817 





Sausarbeit. 


Berlanat: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit findet einen guten Pla bei einer fleinen 
amilie von 3 erwacjienen Perionen. 1717 Frederic 
&tr., zwiihen Larrabee und Ordard Str. Dimidoll 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 232 fFremont Str. dimido9 

DVerlangt: Deuties Mädchen für Hausarbeit. 310 
Billel Str. dimid 

Verlangt: Eine  aleinjtehende gebildete Frau, 
evangeliih, ungefähr 30 Jahre alt, die etwas von drr 
Krankenpflege veriteht und einem  alleinftehenden 
Herrn den Haushalt führen will. Deutiches Goilege, 
512 Noble Str., an Milwaukee Ave. Dafelbit werden 
Studirende für Medicin oder auch für die Geburtshilfe 
angenommen. dimidos 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie ohne Kınder; eine, welche außer dem Haufe 
ichlafen Fan, vorgezogen. 190 € North Ave, 3. 
Floor. dmiO 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einerigamilie ohne 
Kinder. 548%. Madilon Str. dmil 


Derlangt: 200 Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Weils Str. 260fliwd 


Mädchen für Yamilien, Boardinghäuier 
187 ©. Halfted Str., Jrau Scholl, 
260c1109 


Derlangt: 
und Reftaurants. 


Verlanat: Köhinnen, Hauserbeit, zweite Arbeit, 
flindermädcden. 157%. 18. Str. Frau —— 
dotlm 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß kochen koönnen. 400 W. Divifion Str. 9 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Kaus- 
arbeit. Kleine Familie, feine Kinder. 848 W. Dionroe 
Str, N) 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhnt 
liche — im Butcherſhop. 602 Melroſe Str., 
Ecke Wood. midofrll 


rlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. Lohen, 764 Southport Ave. 11 


Verlanat Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
BEE in einer Fleinen Jamılie. 1306 Wabaih 
de. 0 


Rerlangt: Ein Mädchen für eine Leine Familie. 
456 Dayton Str., 2. Flat. x mdo0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn wird bezahlt. 3414 State Str. modofjau 

Verlangt: Eine Frau, welche Masken-Garderobe 
zu verrenten hat. Adr. 9 66, „Abendpojt". 0 

Terlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Nachzufragen 537 W. Erie Str., im erjten 
Flur. midofre 


" Xerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Heimath und guter Bohn. 371 W. Ban Buren Str., 
im Store, midos 

Verlangt: Dentiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Meine Yamilie. 42 Powell Ave. 8 


Verlangt: Ein Frau zum Schruppen. 215 Hit 
Randolph Str. 9 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. uter Bohn. 3603 &. Haljted Str. 9 


Berlangt: Seh3 Scheuermäbdhen, heute. 182 Waih- 
ington Str., Zimmer 1. 9 


Derlangt: Eine alleinjtehende, plattdeutfhe Yrau 
don 4u,—45 Jahren ald Haushälteren. OR. 
405 Elybourn Ave. mbdoU 


Verlangt: Ein ordentliches deutjhes Mädchen für 
Haußarbeit. No. 436 26. Str. mdoo 
Verlangt: Ein Maädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 192 Honore Str., nahe Adams. 0 
Derlangt: Ein Diningroom-Dlädgen. 243 Oft 
Kinzie Str. 0 
Verlangt: Ein Mädden für Leichte Hausarbeit in 
Reiner familie, gute Behandlung und guten Bohn. 31 
Milter Str., unterhalb Harrifon, Weitleite. 0 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
bett. 620 Ya Salle Ave., untere Glode. 0 
285 
Sedgwid Str., Eingang Beethoven Place. 9 
Verlangt: Ein anjtändiges Mädchen für Fleine Fa— 
milte ohne Rinder, das die Wäjche beforgen und Jic) 


fonjt nüglih maden fanın. Lohn zwei bj8 drei Doll. 
Dr. Watjon, 297 €. Indiana Str., oben zu Elingeln. 


Verlangt: Frau al3 Haußhälterin für Dann und 
2 Kinder. 41, „Abendpojt“. mdoU 


Verlangt: Eine u Köchin und ein zweites Mäd⸗ 
hen, guter Lohn. 175 W. Madifou Str., Saloon. 9 

Derlangt: Gyte Kühenmädchen. Columbia, Harri« 
fon und Dearborn Str. 9 





Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie. 
Kohn 33. 397 Mebjter Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2212 
Archer Ave. v 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 442 Mil- 
waukee Abe. 9 


2erlangt: Ein Mädchen für ze Haud- 
arbeit und Küche. 3538 ndiana Ave dimid 


Verlaugt: Ein zuverläffiges Mädchen zu loden und 
ein erfahrenes ziweites Madchen. 182 Ceutre Str. 
Ecke Sheffild. dimill 


Verlangt: Ein guted deutiches Mädchen in Eleiner 
Familie. 188 W. Chicago Ave. dmiO 
Berlangt: Gutes deutjche® Mädchen für Haußar- 
beit. 3138 Wallace Str. bi-frl 


“ Verlangt: Ein gute deutjches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 443 Ajhland Boulevard. Ddimi2 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webjiter Ave., im Store. dmi4 


erlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit in einer tleinen amerifaniichen Privatiamilie. 
Suter Lohn. Naczufragen im Groceruftore ) North 
Mells Str, gegenüber dom Northweitern — 

imido 


Verlangt: Ein guterzogenes Mädchen für 2 Kinder. 
gute Behandlung und guter Bohn. 1258 George Str., 
gegenüber Seminary Ade. dimidol3 


Qerlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbert. Mathias Urbanus, 856 Sincoln Ave dimils 


Verlangt: Eın Mädchen für Küchenarbeit. Cine die 
ihon etwas Kochen Fanı, vorgezogen. 386 &. North 
Ave. dimtdol3 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläße offen 
23 biB 98. Pläße frei Abends offen. Frau Dee, 3589 


Gottage Grove Ave. bw17 








Verlangt: Sofort, Köcdinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinsten yamilten bei hohem 
Bohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei rau 
Serjon, 2837 Wabajh Ave. biw17 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hand« 
arbeit in einer Privatfamilie. 2511 Wabafh Ave, 
dimidofro 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, um bei der 
Hausarbeit behilflich zu ſein. 4b2 Webſter Ave. dindo 


Vexlangt: 500 Köchinnen, erſte und zweite Mädchen 
für Privatfamilien und Boardinghäufer. Frau Peters, 
225 Yarraber Str. modimi2 


2erlangt: Ein —— Dienſtmadchen. Gute 
Behandlung. 339 Sedawid Str., ım Saloon. mdimid 


Verlängt: Ein beutiches Mädchen als Köchin und 
eine® für die Wäfche, guter Kohn nnd angenehmes 
Heim. 3608 Prairie Ade, i 150864 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. frauen 
werden gute Dienftmädden bejorgt. „The Satisiac 
tion*, 581 8. Elarf Er. 29ipimts 

Berlangt: Mädchen können die Bläge erhalten 
bei Dir. Au 
Re bu a BR Wien Ode Gottags Grooe 


| Orgeln, Nähmafdhinen zc. Erie 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mäbhhen für gewöhnlide Hausar- 
beit 379 Blue Island Ave., 1. Flat. dimil3 
Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Yrau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. di-ja4 


Ein gute® Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 34 Ewing Place, zwiichen 
modimid 


Verlangt: 
außarbeit. 
obey und Hoyne Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Ein guter Mann zum Nöde bügfin und 
Baften und 4 Mädchen zum Handnähen. 836 MW. 
North Apde., Hinten: dmil 


Verlangt: Tüchtige, redegewandte Herren und Da- 
men al® Vertreter für einen joliden und profitablen 
Bau- und Spar-Verein. Guter VBerdienft garantirt. 
Adrefie .12, „Abendpoft*. ſamomiꝰ 


Stellungen fudyen: Eheleute. 


Ein junges Linderloje® Ehepaar. wünjht in einem 
Saloon, Reftaurant oder Hotel irgeud welche Bejchäf- 
tigung. Aber. 9 61, „Abendpojft“. 0 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein erfahrener Gonditor juht Beihäfti- 
gung zum Glafiren, Ornamentiren oder feines 
ShaumsGonfect 2c. Abdreffe: „Eonfecttoner*, 380 Lar⸗ 
rabee Str., Chicago. mijad 


Deutiher, 18 Jahre alt, wünfcht Arbeit, am lieb« 
ften als Carpenter. Adr. y. Bord, bei Mr. Harkheim, 
56 Blue S$3land Ave. 0 

Geiudt: Mafginift an Drehbant oder Schraubs- 
ftod judpt Stelle. Adr. H 31, Abendpoit. 


_ Sefugt: Stelle ald Bormann in Barn oderPridat- 
futicher, gute Zeugniffe. Näheres 14 Pleajant Str., 
nahe Divifion. 0 
Gefudt: Eingewandeter deuticher Gonditor bittet 
um irgend eine Stelle, zahle 5 biß 10 Dollars für Zu- 
bringung irgend einer Stelle. Briefe an D 51, 
„Abendpoit“. Ö 
Geſucht: Ein guter deutiher Schuhmacher, verhei- 
vathet, wünjcht Bejchäftigung. 508N. Wood Str. 0 
Gefugt: Ein Junge jucht unter günftigen Bebin- 
gem Play ald Piumber-Behrling. 1027 Lincoln 
de. $ 


Gejudt: Ein deuticher u er Mann mit guten 
Zeugnifien, Heizer und Majchinenführer und mit 
Kreisiäge und Hobelmafhine vertraut, fucht Stelle. 
Zu erfragen Otto Peters, 4753 fyrazer Str, 11 

Gelugpt: Er netter verheiratheter Mann mit quter 
Befanntihaft will auf CEommiffion Groceried vertaus 
fen, nur für ein gutes Haus. Preißlijte und Bedinz 
gungen unter P. 21 „Abendpoft*”. 2Tociwil 

Gejugt: Ein erjter Klaſſe Cake⸗Väcker jucht einen 
ftetigen Plag. 727 Larrabee Str. dimid 


Geſucht: Ein deutſcher Schuhmacher wünſcht Be— 
ſchäftigung. 2168 Archer Ave. Top Floor. dmdol 


Geſucht, Ein guter Mann wünſcht Stellung als 
Porter oder zum Saloon⸗Reinmachen. Adreſſe: P. 
16, „Abendpoſt“. dimid 


Gefudht: Ein frifh eingewanderter ftarfer junger 
Mann fuht Stellung, um daß Butchergeichäft zu er« 
lernen. Nacdzufragen bei A. Diueller, 48 ©. Elarl 
Etr. 260c11012 


Stellegefug: Tühtiger Barkeeper jucht Stellung. 
Befte Referenzen. Adr. W. 60 Ubendbpoit. mo—dol2 











Stellungen fuhen: Frauen, 





Geſucht: Eine gute Hleidermaderin jucht Arbeit in 
und außer den Haufe. 524 Larrabee Str. 9 





ſucht 


Geſucht. Eine ältere alleinftehende u 
tanned zu 


Stellung, um den Haushalt eines Älteren 
führen. 6 Sullivan Str. 

Eine junge Frau wünicht eine z als’ Hauß: 
bälterin in fleiner Familie oder einzelnem Herri. 
Adr. K. 12 Adeudpoft. 11 

Gejudt: Deutihes Mädchen gejegten Alterd. das 
nur in feinen Häujern war, jucdt Stelle bei Fleiner, 
feiner Familie als Köchin oder Haußhükterin; geht 
aud) zu einem Kleinen Kinde. 1093 ©. Leapitt Str. 


Gefudt: Eine junge Wittwe, in allen Ziweigen der 
MWirthihaft jowohl, wie in weiblien Handarbeiten 
erfahren, jucht paffende Stellung in bejjerem Hauie. 
Radzufragen 4626 Wentiworth Ave. 12 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 378 Clybourn Ave. Nachzufragen 
im Möbelſtore. dimil2 

Gefudt: Ein ältere erfahrenes Mädchen wünſcht 
Pläge um Franfe vo zu pflegen (MWöchneriunen). 
138 Willow Str., 3. Floor. dmdo4 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 88 Vedder Str. dmid 





Perſönliches. 


Aleranbers dbeutfhe Geheimpoli— 
’ ei-Agentur, 131. Mabdifon Str, Ede Hal- 
ted, Zimnrer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3.8. Tucht Berihmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfucht und Bes 
weife gefammelt, Schwirbeleien auf erlangen auf« 
geipärt. Die einzige richtige deutiche an nun 
ın der Stadt. Seber, der in irgend weldhe Unannehm« 
lichkeiten derticelt ift, möge vorfprehen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Diittag. l6maljl 


Köhne, Noten, Board», Grocery- und Miethfhulden, 
fowie faule Ausftände, fofort eingetrieben; ein Gon- 
ftabler jtet3 zu Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
fein Erfolg. 786 und 7 ft Ave., Zimmer 8. Sonn= 
tags offen bis 11 Uhr Vorm. 240ctliw13 


Dögel und Thiere werden zu den billigjten Preifen 
ausgeftopft. 47 Heine Place. 220f1m0 





Die Kinder ded veritorbenen Sacob Bellenzer wer- 
den gebeten, bei ihrer Goufine auß Daubad) vorzus 
fpreden. Mrö. Schwaiger, 2603 Cottage Grove Ave., 
Chicago. 0 

Warnung: Hierdurch warne id) Jedermann, meiner 
Frau auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich für 


nicht auffomme. Aıibert Poltrod, 1249 Troy Str. 
dimidofr2 


Retouheur-Alademie NRetoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Belte Empfehlungen. Noxbweitfeite- 
Roftgebäude, 519 Milwaukee Ave, Zimmer 7 und 8, 
Louis Band, Artift,und Retoudenr. Office-Stnnden: 
9—12 und 8—. 10ofjamomismtd 

820 Taufen gute neue High Arm Nähmaichine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge 815, White $15. Domeftic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. bwi17 


Plüfh Gloat3 und alle Arten Yadet? werben ges 
reinigt, geiteamt, übergejchnitten und modernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8/p3m17 


®. Schüßler I Salcimining, Wbite waihing Pla . 
Rering, Sauerkraut fehneiden. 208 Blue — 
2oſpum 





Heirathsgeſuch. Ein noch junger Wittwer; mit gu⸗ 
tem GeWäft, ſucht eine Wittwe oder Mädchen zur 
Frau. Mau bittet Briefe mit Angabe der Verhält— 
niſſe unter K. W. F. Abendpoſt einzuüſchicken. dudo4 
—— — — —— 

Heirathsgeſuch. Ein junger Mann (catholiſch) 
wünicht die Belanntihaft einer jungen Dame behufs 
Verherrathung. Adr. 9236, „Abendpoit”. mdo0 


Eine Perfon mittleren Alters, mit etwa Vermögen, 
wünſcht mit einen Älteren und braven Diann befannt 
zu werden. dr. 9 71, „Abendpoft*. 0 


Heirathägeiud: Ein alleinftehender Herr in mitt: 
leren Jahren, guter Handwerker, jucht die Belannt- 
iaft einer Witte mit etwas Vermögen, mittlerer 
Statur, nur über 30 Nahre alt. Wdrefle: A. ®., 
News Depot, 276 Oft North Ave., City. 9 


Heirathägefug: Ein im guten Verhältniſſen ſich 
befindliher alter Wittwer, geiftig und körperlich 
wohl gebildet, judht die Belanntichaft einer Tinder- 
loien Älteren Wıttwe in gut fitnirten Verbältnifien, 
behufs Verheirathung. eflectantinnen wollen ihre 
Briefe unter der Adr. F. 32 Abendpoft gefälligft > 
ſchicken. 2 


Ger. 


Zu verleihen: Geld auf Grundeignthum und 
zum Bauen. € Melmsd, Land» und Geldgeihäft, 
1787 Milmaufee Ave. 27otlmto 


Zu verkaufen: Eine $1500 Hppothele. Näheres 
253 Woodfide Ave. 0 


250.000 Bolard zu verleihen auf Grundeigentdum 
u5und5'% Procent Zinfen. 8. Smith, 629 N. Robey 
tr., gegenüber Wider Park. bw17 


Zu verkaufen: Mortgages, 6 bi 7 Procent Zinfen. 
Befte Sicherheit. FH. Smith, 629 N. Kobey Eir., ges 
genüber Wider Park. bwi7 


egenftände, Piano, 
ortgage Soan., 115 
24oclmd 


Geld geliehen auf Haußhaltung 
Dearborn Etr., Zimmer 46. 


Sc) verleihe Geld auf Möbel oder jonftige Sicherheit 
billiger. und bediene meine Runden befjer, als irgend 
Jemand in Sakaen. ‚1oct1j13 

Sen. MW. Deal, 115 Monroeftr.. Zimmer 39. 


Geld zu derleihen im 'Privativege auf Möbel ıc. 
rompte Bedienung. Norihweftern Boan Go., 486 
Sale Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405, 


EHrliche Seute können Gcld auf Möbel Ieiyen und 
im gaufe behalten. Verleihe mein eigened Geld. 
mache die meiften Darlehen Beim geringfien Ans 

geigen. a eigt, wie ich | behan dle. Ber 
€ 


fpredde bei ©. Ridard- 
fon, 128 SaSalle Str., mer & Yoriml 


| 256, Privat $1. 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein Gandy-, Gigarren- und Statio- 
nary-Store. Nachyufragen 523 Larrabee Str. 11 


Zu verlaufen: Ein rentabler Saloon mit Logen» 
halle, wegen SFamilienverhältniffe. 632 ©. Canal 
tr. 28oclwil 


Zıt verfaufen: Ein gutes Gefchäft, welches 815 
wöchentlichen Verdienit abwirft und Beichäftigung 
da3 ganze Jahr, leichte Arbeit. Für $300 Eajd. Adr. 
9 16, „Abendpoft”. 0 


u verfanfen: Grocery- und BädereisStore, billig. 
3 Zimmer. Gute Gelegeuheit für eine yamilie. 151 
WB. Chicago Ave. 0 


Zu verfaufen: Saloon mit Boardinghaus. Guter 
Plag für einen Deutihen. Adr. 9 11, —— 
indofro 


Zu verkaufen: Eine 6.Kannen-⸗Milchroute. Zu 
erfragen 437 Genter Ave. dofrja0 
—— ⸗ e ⸗ñe ñ— —— 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schneidergeſchäft 
mit Waaren und Einxichtung 3150. Nachzufragen 
578 N. Market Sir. mi—jal2 

— |. 


Suden Sie ein gutgebended Gefhäft? dann kaufen 
Sie für 375 den Ed-Grocery:, Eigarren- und Gandy= 
Store. 383 Süd Weftern Ave. midoll 


Au verfaufen: Bei John Klein, Notar, 148 La 
Salle Str., Bajement. Ein guter Salooır, feine Ein- 
richtung mit Pooltifh, blos 8150 nöthig, gute Lage; 
jowie ein gntzahlender Ergarrenitore. Elybourn Alpe. 
8400, nicht alles Baar nöthig. Gd-Salooı. Garfield 
Ade., 700 an Zeit. Ein No. 1 Saloon, Centrum der 
Stadt, Worlds Fair Leafe, Brauerei giebt 15. Res 
ftaurant mit Pool Room, Nordfeite. Großer Bars 
gain: Groceryitore, Nordieite, 8425; fowie Geihäfte 
aller Art für Baar und-auf Zeit. 12 





8225, wenn fofort übernommen. Bin gezwungen, 
wegen Kranfheit mein rentable® Rejtaurant und 
Oyiter Houfe zu verfaufen. Ganz neu eingerichtet 
und inmitten iyartoried. Billige ’Miethe. Gelegen«- 
beit zum Geldmaden. Abdrejied. 56 Abendpoft, 12 


„Zu verkaufen: Ein gutgehendes FFleiihergeichäft 
für irgend einen anuehmbaren Preis, went jofort 
genommen. Guter Berfaufsgrund angegeben. Keine 
Offer wird außgefhlagen. Adreife 9. Zi Abendpoft. 

midol2 


Zu derfaufen: Guter Ed-Salvon. Auftin Ave. und 
Paulina Str. 9 


3350 faufen eine Grocerie und Meat-Market, Pferd 
und Wagen. Voller Werth $600. 4 Zimmer-Woh- 
nung, nur $15.00 Rente. Adrejie 9. 46 Abendpoft. 








North Ave. 


Nee 


Grundeigenthbum und Säufer. 
Kotten! Rotten! 


Die billigiten Lotten an der Norbjeite 


verfaufe ich jegt zu dem niedrigen Preife von 8375 
und aufwärts. Bedingungen: $10 baar und $10 mos 
netlih. Dieje. Subdibifion grenzt au die hübſche 
Vorſtadt 


Lotten! 


Ravenömwanh 


und hat jhöne Schattenbäume umd_Bürgerfterge. 
Der Beligtitel ijt Har und perfect. Die Eijenbayn« 
ftation befindet fi nur 4 Blodd von biejen Lotten 
entjernt. Hier ift ein Bargain. Kauft jebt, ehe der 
Winter fommt und die Preije fteigen werden. Um 
Pläne und nähere Ausfunft wende man fi an 


— — 


A. J. Aubert, 305 E North Ave. 


Wohnung Scke Lincoln Ave. und Montroſe Boulevard 
Eulzer Str.) 


Zu verfaufen:— In Columbia Height Kr haben 
gerade eine neue, feine fyabrikitadt az oer&.&E.Y 
RR. eröffnet. Sie grenzt jüdlich an Chicago Height, 
112 Fuß übern See. Das höhitgelegene Land in Cook 
&o.; daher der Name Eolumbia Height. Neues Depot. 
— Züge und billiger Fahrpreis. Mehrere Fa« 

rifen haben bereit3 Gontracte gemacht, fich dort niee 
derzulaffen. Yet ift ed Heitzu kaufen, bevor die Preife 
erhöht werden. Kommt und jeht unjere Plat3.- Täge 
lich freie Ercurfionen um 1.23 p. m. und Sonntags um 
1.10 p. m. vom Polt Str. Depot. Lotten don 8100 bis 
8250. $10 Anzahlung und $l mwödentlid. Wegen 
nähere Auskunft und jyreitidet3 jprecht vor in meiner 
Office. J. 5. Keeney, 1123 Chayıber of Commerce. 
Kin 28oct1w18 

825% faufen eine Bot in unferer Subdivifion in der 
31. Ward, in Fairview Park, zwiihen 92. und 93. 
Str., nahe Brainard, Longwood und 95. Str. Stas 
tion. Gegenüber liegende Xotten koſten 5400. Wir 
wollen ausverfaufen, Darum der niedrige Preis. Baar 
$10 und $5 monatlih. Deed und Abjtract fofort. Dies 
fer Preis gilt blos dieien Monat. Kommt bald, da die 
Rotten bald fort fein werden. Nelion & Nirifon, 86 
La Salle Str, Zimmer 519 und 520. fanomifr18 


tın bei Kenofba, Wis 
roperty, Munzberq, 282 
11 


Zu verkaufen: 72 Acre 
83500. auch Tauſch auf 
Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: 40’Acres TFarm bei Stevens Points, 
Wis., qute® Haus, gußer Stall, nahe Bahn-Statton. 
8900. Mlünzberg, 252 Milwaufee Ave. 11 


Zu vertaufchen: Cine elegante Reiidenzede, 5I4x 
161 Fuß. in Ravenamwood für unbelaftetes Eigenthbum 
an der Nordjeite. U. %. Aubert, Eigenthünter. 305 “ 





Zu verkaufen: Ein Reftaurant mit 6 Binmer, 
obenauf, liegt zwifchen 2 Iheatern. Die befte Lage an 
der Straße. Ctablırt vom jegigen Gigenthümer vor 
2 Jahren. Nüheres zu erfragen am Plag. 127 Süd 
Halfted Str. dimill 


Zu verkaufen: Cine audgszeichnete Wirthichaft, 
trantheitshalber, auf der Nordjeite. Zur erjragen bei 
der F. J- Dewes Brewing Co. dimidoO 


Meat Market. 198 MW. Erie Str. 
— — dimidole 

8200 kaufen ein gutes kleines Goſchäft, paſſend für 
Anfänger oder einzelne Leute. Näheres A. Thorpe, 
227 E. North Ave. dmdo4 


Bu verfaufen: 


Zu verfaufen billig: Ein Saloon, gute Gelegenheit 
für Deutich-Polen. 104 George Str. und Eljton Ave. 
2Toclwi 


Zu verkaufen: Boardinghaus, 63 W. Erie Str., 
fehr billig. Muß fogleiy verkauft werden, da Eigen- 
thümer die Stabt verläßt. Adreſſe: R. M, „Abend- 
poſt“. modimid 





Zu verfaufen: Bäckerei, Confectionery: und Deli« 
Tatejlen-Store für die Hälfte, wenn gleich genommen. 
21 Elybouru Ave. modimıl2 
‚Zu kaufen geiuht: Saloon, gut gelegen, für Boars 
dinahaus, oder eine gute Salooneinrichtwag; blos von 
Eigenthümer. Adreffe mit Preisangabe D. 13 „Abend- 
poit.* 240etlw 13 
Zu verkaufen: 
Pferd und Wagen, wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäftes. Zu erfragen 552 Blue Island Ave. 
—— 240elwie 


Zu verkaufen: Meat Market. Zu erfragen 128 Cly—⸗ 
bourn Ave., 1. Treppe. famodimı? 


Zu verlaufen: Ein guter Butcherfhop. 223 WB. North 
Ave. 23081w7 


Zu verfaufen: 


Grocery und Meat Market. 
Trade, gute Lage. 


Eaih 
748— 750 63. Str. 


26oclwil 
Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt in einem guten Butherihop. 
Adreife Di. 14 Adendpoft. dmil 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer für einen Arbeis- 
ter. 793 Divifion Str. 9 


Zu vermiethen: Ein Store für ein Sattler-Gejpäft. 
658 Beluont Ave. 9 


Zu dermiethen: Möblırtes Zimmer bei Qeuteu ohne 
Kinder. 329 Xarrabee Str. midoll 





Zu vermiethen: Ein jhbnes Schlafzimmer für ein 
ober zwei Herren. 3441 Emerald Ave., hinten. mido 





Derlangt: Zwei anjtändige Herren in Board. 1330 
N. Haljted Str., nahe Diverjey Ave. 0 
Für ein Thönes möblirte® Wohnzimmer mit gro- 
Bem Schlafzimmer, mit feparaten guten Betten wird 
nod ein anjtäudiger junger Dann gefudt. Billig. 
206 ©. North Ave. 12 


Zu vermiethen: > möblirte Zimmer für $1.50 
per Woche. Nachzufragen im Store 107 Wells Str. 
midoja9 
Eine Frau fann freie Wohnung und Kohlen haben 
bei einem Wittwer ohne Kinder. Hausgeräthicaft 
unbedingt nicht nothivendig. Yu erfragen Morgens 
von 2—4 Uhr in Apothele. 913 W. North Ave. 11 
Gefudt: Eine alleinitehende Yyrau wünjcht ein 
ordentlihe8 Mädchen in Board zu nehmen. 234 
Burling Str. 





Zu vermiethen: Schlafzimmer für 1 oder 2 Herren. 
475 Sedgwid Str., nit im Store. 12 





Zu vermiethen: Gin möblirtes Srontzimmer. 569 
Well Str., 2. Flur. 12 


Gin deuticher Arbeitsmann findet Träftige beutjche 
Koft (für wenig Geld) ber J. Hofmann. 536 Sedgmwic 
Str., Hinterhaus, unten. Gutes neue? Bett. 28oclw 

Zu vermiethen: Ein Zimmer mit zwer Betten an 
zwei ordentlidde Boarders. Billig, 204 Bine Sitr., 
unten. dimil2 


Einige junge Veute können freundlihde Zimmer mit 
borzüglider Koft erhalten. 478 ©. Halited Str. dmi0 


Zu vermiethen: Feines Frontzimmer, fowie ſchöne 
Seitenzimmer. 386 E. North Ave. dimidols 


Verlangt: Ordentliche junge Seute in Board. eine 
Zimmer. $4.00 per Woche. 386 &. North Ave. diwils 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an eine Dame. 
128 Elybourn Ave. di-jad 


Zu vermiefhen: Freundliche Schlafftelle an einzel- 
nen Herrn. 83 M. Rinzie Str. modimid 


Zu vermiethen: &echB belle, große Zimmer an eine 
ruhige yamilte. Rente 13 Dol. SLTN. Robey Str., 
nahe Diiltvaufee Ave. modimd 








DVerlangt: 
Privatjamilie. 


Boarderd, 31% Dollar8 wöchentlich. 
4% W. 14. Str., unten. 240c109 


Zu vermiethen: 
Wohnzimmern. 


VBerlangt: Anftändiger Boarder. 171N. Halited 
Str., 1 Treppe. 230t1w8 
Zu vermietben: Ein elegant möblirter front» mit 
Bad-Parlor. 225 Cheftnut Str., nahe Wells. 2308110 


Fünf Zimmer in Front. 821 
28. Str. 220109 


Butcherſhop mit Fixtures und 
682 N. Paulina Str. 240c1m9 








Zu vermiethen: 
Wallace Str. Zu erfragen 4W 


Berlangt: Einige Boarderd. Gute Koft un 
32 MW. 12. Str. 


Logis, 
molwO 


Zu vermiethen, billig: Zwei Wohnungen, Zund 4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. 5108 


Zu miethen gefudht. 


Gefudt: Ein unmöblirtes Zimmer in der Nähe der 
North Franklin und Sedgwid Str. Wdrefle 9. 96 
Abendpoit. 11 


Zu miethen gefudt: Ein Fleined Haus in lebhafter 
— 
Höck. 297 W. Wabanſia Uve. 


u miethen geſucht; 2 unmöblirte Zimmer. Adr 
9386, „Abendpojt". 


Zu miethen gefucht: 
Wilmot Ave, Sharmad. 


mbofrO 


Untessicht. 


Eine junge Dame, im Wiener Gonjervotorium auds | 
! gebildet, 


fürzlich herübergefommen, ertheilt Billi 
iano, Deutig und Franzöſiſch. Au 


Unterridt ın utic 
wern gemwünjcht. Däpiges Honorar. 


in Gejang, 


| SFeinfte hiefige Referenzen Hinfichtlid Leiftungsfäbig- 
teit. 321 Webjter Ave. 23ociwi2 | 


Eline® Tanzihule, Ede Tel und Huron Str. 
Klaffen Dienitag und Donnerftag Abend. Eintritt 
Gejelihafts- und Zanzhallen zu 
vermiethen. Socime 


Zither- und Guitar-Unterricht ertheilt in und außer 
den Haufe. Alois Ploner, Goncert-Eolift und Dire 
tor des Hither-Elubs Columbia. 288 Oft mn un 

oelm 


Gediegener Biolin-Unterricht. (Methode hims.) 
R. Freymann, 371 Loomis Str. 323 


Dora Müller t grünbli: Zn 
in und außer bem je 45 —— 


Ein gutgehender Grocery-⸗Store mit 


EStr., Nordſeite. 


nier & Sperdel. 


nd, pajiend für Boardinghaus. Adr. W. | 
| Exanfkeit, 


| ten, vor und während der Entbindung. 


‚Zu verfaufen: Meine Lot nahe Groß Park-Sta- 
tion, billig für baar. € WRueger, 321 Larrabee Str. 
26ocIwil 


Drei Lotten an Grand Boulevard 
Adrejie: P. 51 
modimid 





Zu verkaufen: 
in Großdale zum Koſtenpreis. 
„Abendpoit“. 


Zu verfäufen: Eine Farm von 197 Acer, bei Dan 
Pre, Indiana. Nachzufragen 624 Wellington Ave. 
modinik 

Zu verlaufen: Haus und Lot 406 Welld Str. Arne 
aufragen 375 Well Str. midofrmodimils 
810 für eine Baulot, 25x100 Yu, mit vollem 
Warranty Deed in der fhönen, malerifhen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen KRoften. $iO 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Meber 
1400 Xotten verkauft. Wegen Pläne fprecht dor bei 
U. Webb, 151 Clark Str. Dffice offen bis 7 hr 
bend3. 2ſptbawe 





Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cattages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen o 
wie ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. dagbwl⸗ 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Bargains! Counter 83.50, Show Cafe 84.50; Sa⸗ 
loon-Ofen, ſchöner Pool-Tiſch. Bringt's Geld. Muß 
verkaufen. 108 W. Adams Str. midoll 





gu kaufen geiudt: Ein auterhaltener Pooltiich. 
3635 ©. Halfted Str. midofrll 
Verziedungähalber, billige Möbel. 


Zu verfaufen: j 
midoll 


Anzufragen 380 Sedgwid Str., 1. Floor. 





Au verfaufen oder zu vertauichen für eın Xop« 
Bugady, Anijtreiher- oder Schreiner-Arbeit ein gutes 
Erpreß- oder Delivery-Pierd; auch billig zu vermiethen 
an zudberläffige Perfonen. 279 Walnut Str. 11 





Billig! Faftıeue Lounge %, ichöner Heizofen 88, 
Upright Folding Bett, 310.00. Bringt’3 Geld. Muß 
verfaufen. 106 W. Adams Str. midoll 
Zu verfaufen: Eine ſchöne Parlor⸗Set, Dreſſer, 
Ausziohtiſch mit 4 Einlagen, Tiſch mit Marmorplatte, 
Bilder u. ſ. w., billig. 109 North Ave. 0 





Zu verfaufen: Eine 4 Chopper Waihmajcine, jo 
gut wie neu. Preis 825. 420 Blue Ysland Ave. 0 


Au verfaufen: Ein großer Keijel für Butcher, billig. 
390 Armitage Ave. midoo 


“Bier! Fait neuer Heizofen 86.50, fchöne Plüjch 
Zimmer-Einrichtung, jeh8 Stücke, 820; elegante Dar» 
ble Top Sälafzimmer-Einrichtung, Toftet $125, nur 
825. Brüffel Carpeid. Bringts Geld; muß verkaufen. 
106 W. Adams. mmid 

Seht! Pier Barbierftühle, Pole, Ofen, Spiegel. 
Muß verfaufen. 108 W. Adams Str. monid 

Zu verkaufen: 3 große Heizöfen, billig, gut für 
Store oder Saloom. 84 Djt Randolph Str. momill 


Zu verkaufen: Deutfche fyederbetten, guter Rod» 
ofen und Nähmajdine. 70 Daf Str., 1. Yloor. dimi 
Zu verkaufen: Eine volljtändige Grocery » Einricd): 
tung, billig, wenn fofort genommen. Näheres 535 W. 
Divifion Gtr., oder 35 W. Lafe Sir. dimild 


Eine volitändiget faft noch neue 
40 Dean 
260c1wi2 


Zu verfaufen: 
Schneider-Einrihtung, Trankheitöhalber. 
Etr. 


Zu verfaufen: Eine Diafie Show-Eafed. 110 Sigel 
21jp3mt4 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jabre; 
Preis von $10 bis 885. 246 ©. Haljted Str., —— 
15dec1j6 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 





u I taufen geiucht: Ein gutes Pferd und Buggy, 
= von 8 bi 10 Uhr. KO5N. Clark Str, 11 


L72 8 Zu verkaufen: Gin Pferd, qut für Erprei 
ober Peddling. 1767 N. Weftern Ave. mDdoS 
u Su verlaufen: Pferd, billig 149 MWilmot 

Ave. midofr9 


LIE verfaufen: Sehr billig; Pferd und Buggy 
R tit Geichirr, ein 2rüderiger Karren und 
Sattel, einzeln oder zufammen. Mu verkauft wers 
den, fein Gebraud dafür. Aug. Werner, 5607 Aſh⸗ 
land Ave. 12 


LE, Zu verfaufen: Sofort, jehr billig, 3 gejunde 
Pierde, für jedes Beichäft paifend, "unter voller 
925 Milwaufee 


Garantie; aud Buggy und Beidirr. 
Ave. dimidofr2 


Berſchiedenes. 


25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreiche Criminal⸗ 
Advokaten. Schadenerſatzklagen unſere Specialität. 
Abſtrakte geprüft. Löhne collectirt. Rath frei. 
Ellsworth«x& Newton, 282 L8a Salle Str. 


Raucht Jacobſen's 
Eigar und Dur Hey Weit Baby 5c Eigar. 
203. Indiana Str. 





Perfection 5c 
Fabritk 
23otims 


Zugelaufen: Weißer Bulldog mit ihwarzem Kopf 
und Trledeu. Abzuholen gegen Untkojter. 1250 Aihs 
land Ave., Lake View. 0 


Aerztliches. 


Erfolgreeiche Behandlung der Frauen-⸗ und 
Kinderkrank heiten. 20j0hrige Exrfahrung. Dr. Röofch 
Bimmer 20, 113 Adams Str., Ede Elart. Bon 1 bis 
4; Sonntags von 1 bis 2, 140p1j7 


Geſchlechts- Nieren:, Bluts:, Hauts, Lungen», Herz, 
Magens, Xeber- und Unterleibäfranktheiten eine Spes 


| cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 


Saug3mtil 


€. Sramatfer, auf der Univerfität in Wien ausges 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Glybourn Ave. Sjpsml 





Srauentranfbeiten, chroniihe und private Franke 
heiten beider Geiglehter behandelt mit Erfolg Dr. 
2ernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfall3 
brieflihe Conſultation. 25ma6md 


850 Belohnung, Für jeden Fall don Haut- 
ranulirten ZAugenlidern, Ausichlag oder 
HSümorrhoiden, den Goliverd Hermit-Saibe nicht 


ı heilt. 50c die Schadtel. 144 Sa Salle Str., Zimmer 9, 
midoO | 


Wohnung mit Stall. 149 | 
wmidoil | 


| Sr. Hutdinfond Mittel heilen jhnell, dauernd und mit 





Dr. Huthinfonin feiner Privat - Difpenfary, 
125 ©. Clark ©t., gibt brieflich oder mündlich freien 
Nath in allen fperiellen Blut: oder Rervenfrantheiten. 


eringen Kojten. Spredftunden: 9 VBorm. bie 8 Ihr 
am. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 48 &44. 24mz1j7 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar- 
Gewiilenhafte 
Pflege. Annabmen von Babies werden vermittelt. 
Behandlung aller Fyrauen-Rrankheiten. Strengite 
Verihwiegenbeit. Preife zufriedenftellend. Med. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erivars 
ten. Zur Behanblung aller Frauenkranfbeiten 


| wende man fi im vollften Vertrauen au rau Dr. 
| Edyulz, 60 Elybourn Ave Spredftunden von 6—9 


Uhr Abend3. 19agsmil 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenfrantpeiten; ae Berihwiegen« 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwiT 


Privat-Heim bevor und während der Entbındum 
Kinder iverden angenommen und ein Heim für bief 
ben beforgt. Wille un » Krantheiten behandelt. 

i aufriedenitelend, au für Unbemittelte, 


Eisengpe ee zugefidert. Mıi. Dr. 


Bi a isch 





ben. auf! 


Wir fönnen weder unterboten 
nod erreicht werden in Bezug 
auf Mode, Answahl und Reiche 
baltigfeit unjerer Hochfeinen 


gILLINER, 


Mittwoh und Donnerftag. 


3 


Jmportirte 
ilz⸗ 
üte, 


be 15c 
29e 39c 


$2.00 und $3.00 
franzöfifche Filzhüte 


Ic. 
i Garnirte 


Matrojen: | 
Hüte 


Ausverfauf 
von 
Plüfh-Kappen 
für 
Kinder 


29. 
49. 


100,000 natürliche 
fancy $lügel und 
fancy Federn zu 


a, Ic De 19c 
j Auswahl von allen 
75c und $1.00 fancy 

Federn 


290 


5000 Bündchen 
echter 
Strauß Tips, 
werth $1.00, 


Importirte 
Feder Bands 


590 


Haupt: 
quartier für 
garnirte 

üte. 
10,000 Stüd 
zur 
Auswahl. 


I Hr 
$1.75 
92.0) 
83. 75 


Muſterhüte, 
IM werth von 
a $10 bis $15, 


55.00 
% 


50,000 Yards Sammetbänder, mwerth 
10c, morgen 
Echte 
Strauß 
Boas, 


werth $1.50, 
49c 


Nancy 
Stanley:Kappen, 
werth $1.000, 


39e 


nördlid von 
Waſhing?on. 


LANGBEINS, 92 State SIr., 


Yeber Baltimore I 


Norddeuticher Lloyd. 


Regelmähige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
dureh die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmitedt, Dreöden, Sarlörube, 
Münden, Oldenburg Weimar, 
don Bremen jeden Donnerftag, 

von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 

" Gröhtdglie Sicherheit. Billige Preife. 

12? Borz ze Br ug 

tern des Norbbeutiden Lloyd wurben 
me 

2,500,000 Baflagiere 
Ve —5 Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Foitpenberhpaffagiere, deren 
Shläfftelen fih im Oberded und im ziveiten Det bes 
finden. Beier DR an 

ustnnft erteilen die General» ; 
& 6o., Baltimore, Mb. 
Chicago 


Elettri 
Weitere 


nei 


Mein Inkel Scipio 


(23. Yortjeßung.) 
Dreizehntes Kapitel. 
‚ Beinahe einen Monat ijt es her, baß 
die Aktien notirt waren, und jhon hat 
unfere Begeijterung einen falten Waf: 


ferftrahl befommen. Die Haufje von 
einem tanken, auf die Scipio Vlougis 


not fo jtolz gewejen war, hatte fich nicht 


gehalten; unfere Aktien waren it weni: 
ger als acht Tagen von zweitaufend auf 
ahtzehnhundert gefallen; nur die Hoffe 
nungen meines Onfel3 waren noch nicht 
gejunten. 

Eines Nachmittags, ald wir gerade 
im Begriff waren, eine Annonce zu ent: 
werfen, durch die das einjchlafende Sn: 
terefje des Publiftums wieder gemwedt 
werden follte, überreichte Ganivet mei= 
nem Ontel eine Karte auf einer filbernen 
Platte und fagte, der Herr lajje fragen, 
ob der Herr Direktor zu jprechen jei. 

„Gewiß,“ ermwiderte mein Ontel, 
„Führen Sie ihn herein.“ Einen Augens 
blif jpäter traten Herr Delorme und 
Zelie in’3 Zimmer. ch jtieß einen 
Treudenfchrei aus, fiel dem Better um 
den Hals und Füßte Zelie. Auch Scipio 
Mouginot madte fein liebensmwürdigites 
Geficht, um die Ankömmlinge zu bewill⸗ 
fommnen, und jtredte ihnen die Hände 
entgegen. 

„Entzüdt, Sie hier zu fehen, liebe 
Landöleute“, rief er und jchob zwei 
Lehniefiel heran, „und ganz befonders 
glücklich, Ahnen danken zu können für 
alles, was Gie für meinen Neffen 

Welch glück⸗ 
licher Zufall bringt Sie hieher?“ 


„Ach Gott, das iſt ganz einfach,“ er⸗ 


widerte Vetter Delorme; „ich habe Zelie 
ſchon lange verſprochen, ihr Paris zu 
zeigen, ſobald ſie fünfzehn Jahre alt 
wäre. Jetzt habe ich hier zu thun und 
das Mädel mitgenommen.“ 

Sie hatten ſich geſetzt und meine Au— 
gen ruhten mit Wohlgefallen auf den 
guten Verwandten aus Jeand'heurs, an 
denen alles einen ländlichen Duft aus— 
ſtrömte: die ehrlichen, offenen Ge— 
ſichter, die gebräunte Hautfarbe, ihr 
etwas linkiſches Benehmen und ihre 
reiche, ſonntäglich geputzte und un— 
zweifelhaft aus der Provinz ſtam— 
mende Kleidung. Zelie war völlig er: 
wadhjen und jah älter aus, al# fie war. 
Man konnte nicht behaupten, daß fie 
bübfch fei — ihre unregelmäßigen Züge 
waren zu fcharf, die Haut gebräunt und 
die fajtanienbraunen Haare jchlecht Je: 
macht — aber troß ihrem von einer 
Dorffchneiderin gefertigten Kleid haıte 
fie einen hübfhen Wuchs, ihre blauen 
Augen fehauten fonnig darein und ihre 
Zähne waren blendend weiß. 

„Das ijt recht, dak Sie dies reizende 
Kind nah) Paris gebracht haben,“ be= 
gann mein Onkel mit einem galanten 
Yächeln gegen Zelie; „die Zerjtreuung 
wird ihr gut thun, und ich Hoffe, aud 
dazu beitragen zu fünnen. ch habe ab 
und zu eine Loge und werde mir ein 
Vergnügen daraus machen, fie ihr zur 
Verfügung zu ftellen. * 

„Das nehme ich gerne an,“ erwiderte 
Detter Delorme ehrlich, „denn hier find 
bie Bläge im Theater furchtbar iheuer 
und das Geld fliegt nur fo fort.... 
man darf nur den Geldbeutel heraus: 
ziehen, gleich ift er leer.... " 

„Ja, in Paris gibt man viel aus, 
aber man verdient au viel.... Damit 
bejchäftigen auch mein Neffe und ich uns 
im Angenblid, Sie haben wohl von den 
Gallionen von Gaftro gehört?“ 

„Ih habe den Profpeft gelejen, den 
Sie mir gefhidt haben. * 

„Nun was halten Sie davon? Ein 
glänzendes Gefchäft und ein ruhmvolles 
Unternehmen, nicht wahr? Unfre Aktien 
find eine fihere Kapitalanlage und brin- 
gen eine beträchtliche Dividende ein... * 

„Das ijt möglich“, bemerkte Delorme 
vorfihtig, „falls Sie die fpanijchen 
Dublonen .ın der Tiefe des Meeres fin: 
ben und fie heraufbringen; aber die Ko— 
ften werden ganz riefig jein, während der 
Gewinn bis auf weiteres unfiher ijt. “ 

„Ihre Einwände haben mandes für 
fih, aber wir haben fie jchon öfters jieg- 
reich wiberlegt....‘ch nehme es auf 
mid, Ihnen in weniger als einer 
Stunde die Sahe Elarzulegen, allein 
beute bin ich nicht frei. UWebermorgen 
ift Sonntag, kommen Sie zu Tifch zu 
uns, dann befprechen wir alles... Hier 
im Haus wohnt eine freundin von uns, 
deren Tochter jo alt ijt wie die Ihre und 
fi freuen wird, Fräulein Zelie nüglich 
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Ihrem —— en getreu kamen ſie 
am Sonntag Nahmittag wieher. Des 
Iorme fdien des  müßigen, unjteten 
Lebens müde zu fein und Zelie ihre ge- 
wohnte Lebhaftigkeit und gute Laune 
verloren zu haben. Sie war verfchüchtert 
und fühlte fih unbehaglid, als ob fie 
das Bemwußtjein gehabt hätte, daß fie 
das jchleht gemachte Kleid und der Hut 
mit den bunten Blumen ala Landpomes 
ranze fennzeichneten, und offenbar litt 
ihr Sebbitgefühl duruffter. Jedenfalls 
fonnte ih, als Frau Saintpt und Alice 
herabfamen, nit umbhin, einen Vers 
gleich zwijchen Alice und meiner Coufine 
anzujtellen, der nicht zu unjten der 
Letteren ausfiel. Dffenbar las Zelie 
meine Empfindungen in meinem Geficht, 
denn fie wurde immer jcheuer ; fie ant- 
wortete faum auf Mlices Entgegentoms 
men und fchentte au) den beredten Wor: 
ten Ontel Scipios fein Gehör, durd 
die er Delorme von den aufßerordent: 
lihen Vortheilen, ‚welche die Aktionäre 
ber Gallionen von Gajtro zu erwarten 
hätten, zn überzeugen fußhte. 

Nah Tifh gingen wir in's Theater, 
Mein Onkel, der jeine Gäjte aus ber 
Provinz blenden wollte, führte uns in 
die Oper, wo bie Hugenotten gegeben 
wurden. Frau Clemence hatte uns nicht 
begleitet, und fo waren wir zu fünf in 
einer Loge im zweiten Rang; vorne jaßen 
die beiden jungen Mädchen, wir andern 
hinten. Schon nad dem zweiten Akt 
fhlief Vetter Delorme, dem es zu 
heiß war, und der vom Tert gar nichts 
veritand, feit ein. -Zelie jogar nahm 
trog der fehr Iakonijchen Erklärungen 
Alices fein großes Anterefje an dem 
Stüd; die blendenden Lichter, das lär: 
mende Ordeiter betäubten fie, und aus 
Berdem fhien fie von einem inneren 
Kummer fo in Anfpruh genommen zu 
fein, daß fie für -die Leiden Raouls und 
VBalentinens nicht mehr viel Mitleid 
übrig hatte. 

Die Flintenfhüffe und das Gejchrei 
ber Hugenotten im legten Akt jchredten 
den Vetter plötzlich aus ſeinem Schlum— 
mer auf. Wir verließen das Theater 
und auf dem Boulevard ſetzten wir Zelie 
und den Vetter in einen Wagen, nachdem 
ich noch verſprochen hatte, am nächſten 
Tag zu ihneu zu kommen. 

Wirklich eilte ich am andern Morgen 
ſchon früh nach ihrem Gaſthof, um die 
Delormes aufzuſuchen. Gleich beim 
Eintritt ſtieß ich auf den Vetter, der mit 
der Geſchäftsführerin verhandelt. 

„Guten Tag, Jacques,“ ſagte er, „ich 
bezahle meine Rechnung. .. . . Ich habe 


Paris ſatt und mit dem Mittagszug rei— 


fein zu fönnen....Sie nehmen bei uns | 


vorlieb und nachher führen wir die Kin- 
ber in’3 Theater. “ 
Dies wurde verabredet, und dann be- 


gleitete ich meine Verwandten die Treppe | 


hinab. Während der Vetier voraus: 
ging, wechjelte ich einige Worte mit 
Zelie. 

„Ich freue mich fehr, dich wieder ge: 
fehen zu haben,“ fagte fie zu mir; „du 
bift ja ein ganzer Parifer geworben.... 
Gefällt dir dies Leben?“ 

„Gewiß, Zelie, und ich bin über: 
zeugt, daß es dir auch gefallen würde. * 

„Ih glaube niht.... All der Lärm 
macht mich jhmwindlig, und ich habe 
Heimweh. * 

„Da ift nur die erften Tage fo; am 
Sonntag wirft du fon anderer Mei- 
nung werden, wenn wir im Theater find, 
und du wirjt fehen, wie nett Alice ift. “ 

Ah ja, Beine kleine Kö: 
nigin aus den Wäldern von Billotte, * 
entgegnete fie und ihre blauen Augen 
fahen mich traurig an. „Ich weiß jhon 
im Boraus, daß ich ihr nicht gefallen 
werde, aber ich. bin troßdem begierig, 
fie fernen zu lernen.... Bis Sonntag, 
Jacques !* 

„Bis Sonntag, Zelie !“ 

Better Delorme war unter bem Thor: 
weg ftehen geblieben und a8 die große 
Anzeige. ALS er damit fertig war, legte 
er mir. freundigaftlich die Hand auf die 
Schulter und jagte leife: „Glaubft-du 
au au die Gallionen ?“ 

„Gewiß, Better Delorme. * 

„Ra, um jo befjer, mein Junge !“ 
rief- er mit fpöttifdem Mitleid, „Der 
Slaube madt jelig....“ 

Wir jhüttelten uns die Hände und ich 
fah ihnen nod einen Augenblid nad), 
während fie fi entfernten. 


fen wir ab. ....Geh nur hinauf nad 
Nr. 45, Zelie ift oben. ....Ich Fomme 
in einer fhwachen Biertelftunde nad. “ 

SH ging hinauf und fand Nr. 45 am 
Ende eines Flures. elie öffnete mir. 
Sie hatte fchon ihr Reifekleid an und 
war im Begriff, den gemeinfchaftlichen 
Koffer zuzufchnüren. Als fie mid) er: 
blidte, erhellten fi ihre blauen Augen 
mit einem flüchtigen Yicht, über das fi 
fofort ein feuchter Schleier legte. 

„Wie früh du dran bijt, Coufine!“ 
fagte ich, ihr die Hand drüdend. „Bijt 
du nicht müde von geftern Abend?*.... 
ch fürchte ‚die Hugenotten‘ haben dir 
nicht jehr gefallen. * 

„Ehrlich gefagt, Habe ich nicht viel 
davon verftanden,” erwiderte fie, „.... 
e3 war mir zu bod. Ach bin offenbar 
zu dumm für das Reben in Paris, « 

„Alfo Du bilt im Begriff, abzu= 
reifen?” 

„Ja; ich wäre wohl noch ein paar 
Tage geblieben, weil ich noch kaum mit 
dir habe ſprechen können. Aber in erſter 
Linie haſt du ja ſo viel zu thun und 
dann ſehe ich auch, daß Papa es genug 
hat und ich möchte ihm nicht entgegen 
ſein.“ 

Sie wendete ſich ab und beugte ſich 
über ihren Koffer. Einen Augenblick 
blieben wir ſtill, dann begann ich wie: 
der; „Nun, du haſt ja jetzt Alice geſe— 
hen. .... Wie findeſt du ſie?“ 

„Sehr hübſch,“ erwiderte ſie kurz; 
„du haſt ſie nicht mehr gerühmt, als ſie 
verdient.“ 

„Hat jie nicht ein wahres Madonnen: 
geſicht?“ 

„Ich weiß nicht, wie die Madonnen 
ausſehen, aber das weiß ich: das Alice 
etwas ſehr Sonderbares in ihrem Weſen 
hat. . . . Es wird wohl von ihrem Ge— 
ſundheitszuſtand herrühren.“ 

„Ihr Geſundheitszuſtand!“ rief ich. 
„Was meinſt du damit?“ 

„Ich glaube,“ fuhr ſie fort, „daß 
ſie nicht ſehr kräftig iſt auf der Bruſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Blut ift 
das 
Leben 
des 


- 


Körpers. 


Koenig 


HAMBURGER TROPFEN 


das Hefte Mittel gegen 


Blutfranfgeiten, 


Leber Magenleiden. 
—is - 
Die Flafihe De, Auguft König’s HSamburs 
ber Tropfen Foiter 50 Cent3, oder fünf Flafen 
$2.00 ; in allen Aprtbefen zu haben. 


THE CHARLES A.'VOGELER CO., Baltimore, Md. 
Dr. Auguft König’s 

* Hamburger # 

KRÄEUTERPFLASTER 


iR ein gang vorzüglihes Heilmittel gegen 
Geiöwüre, Stand: und Brüd 

twunben, Großßeulen, Hühnerzugen, ei. _ 
25 GB. das Padet. In alien Apatheten zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 
* 


— 
* 
* 
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777, 779, 781 ©. Salfted Str. 


Möüffen gehen! 
Was? 


Unſere Mäntel müſſen gehen! 


Wir warten nicht mit dem Losſchlagen derſelben bis die Saiſon vorüber, 
fondern halten gerade in der Höhe der Saifon einen Derfauf zu zurüd: 
gefetsten Preifen. Das Publifum braucht nicht zu warten bis Ende des 

inters, um einen Mlantel billig zu Faufen, und dann nehmen, was 


übrig ift. 


Hein, man gehe gerade jest zu John Dorf, wo man die 


allergrößte Auswahl hat und einen Mantel 25 Procent billiger als in 
irgend einem Gejchäfte Faufen Fann. 


BER” Wer weile ift, benutze Diele Gelegenheit. BE 


Zum Verkauf fommt 

jeder Mantel im Ge- 

fhäft, alle zu rvedus 
zirten Preiſen. 


Newmarkets mit 
Capes, 
Jackets, Veſt 
Front. 
Jackets, Pelz 

beſetzt. 
Pluſh Jackets. 
Pluſh Sacques. 
Tuch⸗ und Pelz⸗ 
Capes. 


Alle müſſen verkauft 
werden. 


Jackets u. New⸗ 
markets für 
Mädchen. 


Kinder - Mäntel. 
Kinder⸗Jackets. 


Vet. 


Cheviot Cloth Reefer 
mit echtem Aitrachan Shawl Kra- 
gen und 4 Koops, 


. 86.95, 


Werth 810.00. 


den, 


John Dorf hat eine fo 


Auch an dieje wird 
das Mejjer gefett. 
Die Breife, die wir 
dafür verlangen wer- 
machen dieſe 
Thon geben. 
Kommt nur,bringt 
gleich die Kinder mit. 


große Auswahl, daß Jedermann zufrieden 
geftellt werden Fatın. 


Feines ſchweres 


Tuch Jacket, 


gut gearbeitet, 


53.98, 


Werth 85.00. 


— 0002000011 — 


hr 


9, 


Woſſerſucht heildar! 


durch die berühmte, unübertroffene 


ydrops-Essenz, 


Gebrauchs - Anweifung und Diät- 
Dorfchrift mit jeder Slafche. 


Zu haben bei 2408, jamilm 


C. FRANCKE CO,, 


1615 Grace Str., Ehicago, IE. 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauot Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi 810,000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Vianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. vä— 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäuntt nicht, nad) unferen Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichtett 
kommt und beitreben uns, unjere Kunden id zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine Afe 
dere Anleihe zii machen wünjchen. nleihen fünnen 
auf beliebige Beit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder bei weife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 


den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachse- 


une vermindert bie Koften der Anleihe im Der 

ältniß zum Betfage der Zahlung? E8 werben feine 

Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Yhr befommti 
den vollen Betrag de3 Darlehen. 

Sm Falle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perjünlihes Eigentum. irgend ie 
Art ihulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Mir Iaffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo 
or den Gebrauch de3 Geldes jomohl al8 aud ve 

igentyums habt.. Bedenfet, daß Ahr zu jeder zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Ans 
leihe vermmdern könnt. - 

Wenn Hhr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zm 
Eurem —* ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Jhr eine Auleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Ca, 
s86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 
2 + 2 
815. 00 bis 85,000. 00. 
Braucht Ihr GeldedIhrktönntes bekom 
men. Am ebilligſten. Amſchnellſten 
und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianoß, 

Majcpinen, ohne Entfernung berjeiben. Gbenjo auf 
| Zagericheine, Pelziwerf, Shmudiahen, Diamanten, 
ı oder irgend ein gute3 Pfand, zu ben billigiten Raten 
wie Jhr 


| und Interejien. Zahlt ed zurüd, 
| !dnntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 


| 
| J. P. Walter &Co. 12ma1jl1l 
| 162 Wafbingten Str. Zimmer 61 und 62 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Coffeen,; Manager Real Eitate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 9 La Galle Str. 


Geld zı verleihen 
auf bebautes Rädtıijhe8 Grundeigentbum 
Darlichen zum Bauen 
Bu den niedrigften Raten. Geld an Hand. Mir Ieihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. 19nljmijail 


3 dinangielles. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen ‚Beträgen. 
FIiypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULING, 

(Srüder von der Firma 9. Loeb & Bro.) 
15 Majcr Block. & 

Ba Salle und Mabdiion Str. lagsın,8 


eTd zu verleihen Möbe 
6 Tosden Dein ee * mi 
——— — — te gar 
iten. a Sale 5 33. wi 
uns. fchreibt oder telephontet muB, ° #27 
au ion, 


und wir werden Jemanden zu Id 


7 
tal — ——— ie 


J 
Blue 


| irgend Jemand in der Stadt. 


81 ©. Salited Str. 


Finanzielles. 


GEI2_D 


fPart, wer bei mir Bafiagefheine, Gajüte oder 
wiichended, nad oder von Deutſchland kauft. 
ch befürdere Paflagiere nah und von Hamburg, 


Bremen Antwerpen, Notiterdam, Amfterdam, 
ort oder 


Havre, Paris, Stettinze. via New 
Baltimore. Paijiagiere nah Europa 
Gepäd frei an Bord ded Dampfers. 


tarten zu Löfen. ni 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemelbdet. 
GenteralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bolmadıis: und Erbidaftsiaden in 


Europa, Goleftionen, Boltauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fort 

fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhaugjcheine und erfter Stlaffe Werthpapiere. 

[I Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108. 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifchen Madifon und Waihington Str. 


Household Loan Association, 


85 Dearboru Str., Zimmer 302, 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahme, feine Defjentlichfeit oder Verzöge- 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ber. 
Staaten das größte Krpital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
Unjere Gejellfipait it 
organifirt und macht Geiyäfte nah dem Baugejells 
iharts-Plane. _ Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Fhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel:Receipt3 mit Eud. CS wird deutfch ges 
ſprochen. 
Household Loan Association, 

85 Dearbron Etr., Zimmer 302. — Gegründet 1854. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 


Erbihaften ichnell und ficher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglaubigt, 

Bafiageihrine nah und don Europa fehr billig. 

Boitauszajlungen und Wedel auf Deutjch- 
land und die Schiveiz. 

Geld auf Erundeigenthum zum niedrigften 
Zinsjuß und wenigen Untojten. 

Snpotheten auf Grundeigentum ohne Abzug 
don Provijion. 10oc lijmom iſao 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


BE nn nn ana nenn RO 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
Zotol-Eumme.......... 8409,09 
Sehlt 4 Proz. Zinfen auf Spar-Einlagen. 
Keine Kündigung nothwendig behnuis Zurücdziehung 
don Depofiten. Zur fpe-telen Accomodatıoı der Depos 
fitoren iüı Spardepartement bieidt bie Bart Sams 
ftags und Montags bi8 9 Uhr Abend 


gedjfnet. 270F3mtd 


geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
fände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jlImts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cools Halle, 


Schuhoerein der Hausbeſthet 


michlecht zahlende Miether, 
1 2arrabee Str. 
Peter Weber, 523 Milwanfee 


M. Beifs 614 Racine Ave. 
Aut. 1te,35548.HaliteSitzr, 


J— ( Bm. Eicvert,3 
“ *— € — en mestalte. 


tefere mil 
Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Lafjjen till, 
Tann ed nur in jeinem Intereife finden, bei mir reis 
Ankunft der Paflagiere in 
Näheres in des 


DD 


Louis Kistler & Son, 


TEE 


— — —— 


* 


cke Randolph Str. und Fifth Ave. 


Spezial⸗Verkauf 


(im Silberwaaren-Departement) 


Diefe ganze Woche, 
Elegante 


Satin=finifhed 


Vierfach plattirte 
Silber 


Back- Schülleln, 


Geſchloſſen. Die vier Theile. 


P 


Regulärer Preis 
Dieſe Backſchüſſel iſt Satin-Finiſhed, neun Zoll im Durchmeſſer 


* 
Beſchreibung * und hat vier Theile, nämlich: Die große äufere filberplattirte 


Schüjjel, die innere Stapl-Schüjjel zum Baden, mit blauem und mweikem Schmelz übers 
zogen, den polirten filberplattirten Reif, weicher über die beiden Schüfjeln angebracht wird, 
wie oben abgebildet, und den vierfach plattirten Dedel, ein brauchbarer Artikel, welcher auch 
zugleich ben Chtijch ziert. Regulärer Preis 86.50. Preis für diefen Verfauf nur 83,25. 
Eilberwaarens Departement. 


$6.50. 


Dollitändige Hausausftattungen. 


Alexander H. Revell & Co, ı 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 S. Halsted Str. 
Das einzige deutfche 


Möbel - Gefchäft, 


weldhes Waaren zu Baarpreifen auf wöchentg 
liche und monatliche Abzahlungen verfauft, 


84.50 und aufwärts. 
Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Ocjen und Hauchaltungsartifel, 


Bier Stofiwerke mit auferordentlihen Borrath. 
Sahlungd- Bedingungen werden nad) eigenem Beltichen des Käufers abgeichloffen. 
Güd u. Nord Haljted Str., Blu: I3land Ave. u. Harrifon u. Ban Buren Str. Gars jahren bis vor die Thüre, 


Vergeht nicht, dafp Fred. I. Magerftadt das größte Lager von Heizöfen hat und 
von Niemandem unterboten werden Fan. Wir verfaufen Defen zu allen Preijen diefer 
Monat für 85 baar und 85 monatlich, nächiten Monat 810 baar und 810 monatlich; aljo ja 
eher, deito bejjer. 
Baht auf unjere Antonce auf, welche nächſte Woche in dieſer Zeitung erſcheint. 


Billige Stadt-Lotten. 


8375 und aufwärts. 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 

Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave— 

und den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Strahe, 

ſchöne Bäume in der Front von jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 

Sehet diefe Lotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des 
Gelagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln, 


Bedingungen: #25 baar und #5 nıonatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 
Billige Fabrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijendahn- Verbindungen, 
x Stand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral und Ban Handle R. R. 

S jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 
Freie xcurſion über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave., jeden Tag offen von Uhr Morgens 

bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


B. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
KB üreie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


. „85.00 baat, 85.00 monatlii. 

en t 850 wert öbeln, Zeppide und De 
Bu zum billigen Baarpreik. Hirten 
Sterling Flurniture Co, 
90 & 92 Madifon Str., nabe Jefferion Sie, 
Dffen Abends bis YUhr und Sonttag Vormittag, 


Emil SIMON & Co. 


i 
tihe Buchdruckerei, 
gen E. DIVISION ST. 
Brauereien. 
— — 
WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO, 


Office: 1T1NR. Desplained Str. Ede Judiana Ste, 
Brauerei: No. 171—181 %. Desplaines Str. ; 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jeiferion Str. 

Glevator: No, 16-22 W. Judiaua Str, Läaugif _ 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
echtem Mal; Lager: Bier, 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicangl 


Die beften und billigiten Brudıs 
bäuper fau’tınan beiinyabritane 
ten Otto BKalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Diadijom, 


Rehtsanwälte. 


—— Advofaten. — 
LASALLE STR, 
Suite 403. 13agli4 


John 8. Rodgers. 


Yultus Gofdgier. 
Coldzier & Rodgers, 


4 —— 4jalj8- 
39&41 politan Blod, Ehi 
immer “a Metro — — cago 





